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Vilhelmshageim Tageblatt
/ X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Etlicher M Anzeiger .

Redaktion «. Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-

üreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Ntga« für simmtlichr Kaiser!., KSmzl. u. AM. Behörden, smie für die Gemeinden Kant n. Atnstadizidens.
Inserate für die laufende Nummer werden dis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erdeten .

M 104. Sonntag, den 6 . Mai 1894. 20. Jahrgang .
Dentsche « Reich .

Berlin , 4 . Mai . Die Justizkommission deS Abgeordneten¬
hauses beschloß eine Abänderung deS Gesetzentwurfs , betreffend
die Vermietherrechte , dahingehend , daS Gesetz solle für die am
VerkündigungStage bestehenden Miethsverhältniste am 1 . Oktober
1894 , für die übrigen aber mit dem VerkündigungStage in
Kraft treten .

Berlin , 2 . Mai . DaS Luftschifferkommando soll nach der
„Bost . Ztg . " im nächsten Jahr um mehr als die Hälfte verstärkt
werden . Man habe auch in Erwägung gezogen , bei den künftig
zum Luftschifferkommando bestimmten Mannschaften auch die
Dtenstzeitbestimmungen in Kraft treten zu lassen , die bei den zm
Mlitärtelegraphie abkommandirten Mannschaften bestehen .

Am 28 . April wurde der bekannte verbesserte Dowe ' schs
Panzer einer Anzahl von Offizieren vom Kriegsministerium in Berlin
in Wintergarten „ im Feuer " vorgeführt . Das Resultat deS Ver¬
suches ist unseren Lesern inzwischen mitgetheilt worden . Wenn
neuerdings an den Vorgang neue Hoffnungen geknüpft werden
und dem Pänzer eine große Zukunft wahrgesagt wird , so müssen
wir dem gegenüber auf unseren früheren Ausführungen beharren .
Als Bekleidung deS Mannes zum Schutze gegen Infanterie - und
Shrapnelfeuer ist der Panzer zu schwer , so daß aus diesem Ge¬
biete ihm jedenfalls keine große Zukunft bevorstcht . Anders
verhält eS sich unter Umständen , in denen der Panzer als
DeckungSmittel verwendet werden kann , also namentlich in Defenfiv -
stellungen . Hier kann er , als Schild verwendet , Dienste leisten ,
die die Spatenarbeit weit übertreffen . Er deckt besser gegen In¬
fanterie - und Shrapnelfeuer als Erdaufwürfe ; eS kann eine Form
gefunden werden , welche die Herstellung von langen , zusammen¬
hängenden , sich jeder Geländcgestaltung «« schmiegenden Linien ge¬
stattet und zwar schneller , wie eS mit dem Spaten möglich ist.
Die ^ Linien können wieder durch die Farbe des Panzers sehr
schwer erkennbar gemacht werden usw . , so daß sie nur schwer ge¬
sehen und beschossen werden können . Außer im Positionskrtege
kann der Panzer daher im Festungskriege verwendet werden , be¬
sonders wenn eS sich um Veränderungen in den Jnfanterie -
VertheidigungS -Anlagen handelt . Sind die Panzerlinien indessen
erst erkannt , dann würde » sie durch wenige Granatschüffe bald
jeden Werth verlieren . Da aber Positionsschlachten auch im Feld -
lriege der Zukunft zu erwarten sind , so kann der Panzer unter
Umständen sich auch in diesem bewähren . Wir glauben , daß dies
die Gesichtspunkte sind , welche militärischerseitS obwalten , jedoch
würde alles Weitere in erster Linie vom Kostenpunkt der Massen¬
herstellung abhängen . Der Dowe '

sche Panzer würde dann eine
Verbesserung der bekannten „ Dänischen Schilde " darstellen , die
wie hier bemerkt sein möge , in der dänischen Armee eingeführt
sind und auch in Frankreich viele Anhänger haben .

Sekondelieutenant a . D . Hosmeister , jwelcher seinerzeit vom
Würzburger Militärbezirksgericht von der gegen ihn erhobenen
Anklage wegen sozialistischer Umtriebe freigesprochen wurde , wird sich,
wie man dem „ Würzburger Generalanzeiger " mittheilt , der zweiten
Freilandexpedition anschließen .

Ueber die Verhaftung des angebliche » Majors Otto v . Seel
liegen der „ K . Z . " Nachrichten vor , nach denen es sich um einen
Bruder deS im Dezember auSgeschiedenen Platzmajors von BItsch ,
den früheren Bezirksoffizier des Bochumer Landwehrbezirks , han¬
deln soll . Demselben Blatte wird aus Marseille berichtet : „ Herr
d. Seel war seit drei Tagen in einem nahe dem Bahnhofe ge¬
legenen Gasthofe abgestiegen und scheint nicht die im Süden un¬
umgängliche Vorsicht beobachtet zu haben , den Preis mit seinem
Wirthe im Voraus zu vereinbaren . Am 13 . , Abends 7t/z Uhr
begab er , sich auf das Polizei -Kommissariat des Bahnhofes , um
sich über die nach seiner Meinung zu hohe Gasthofrechnung zu
beklagen. Jener Polizeikommifsar ist besonders mit der Ueber -

wachung der Reisenden an den Bahnhöfen und am Hafen betraut ,
und er erkannte alSbald den Major als Ausländer . Herr von
Seel gab sich als Schweizer aus und erklärte , er komme von
Genf, auch wies er französisch geschriebene Briese auS Genf vor .
Der beim Polizeikommissar erweckte Verdacht , sich einem Spion
gegenüber zu befinden — denn Spione wittert man hier nun ein¬
mal überall — wurde durch kleine viereckige mit Ziffern übersäte
Papierstücke und eigentümlich Angeschnittene Blättchen von Paus¬
papier bestärkt , die sich unter den Papieren in den Taschen des
Herrn von Seel befände » und als Aufnahme von Festungen oder

strategischen Positionen betrachtet wurden . In dem aus dem Gast¬
es geholten Handkoffer fand sich eine „ Generalstabskarte " der ita¬

lienischen Grenze vor , und darin war eine „ schwarze" Linie durch
l»e befestigten

'
Plätze der Alpen eingezeichnet . Somit schien jeder

Zweifel beseitigt , der Spion wurde verhaftet und InS Gesängniß
Chave abgesührt , wo er sich noch jetzt befinden soll. Herr von
Seel scheint den Süden Frankreichs bereist zu haben , naimntlich
Montpellier NimcS , Avignon , Tarascon und ArleS , dem Richter
dürfte es daher nicht so leicht werden , diesen Reiseweg mit den

befestigten Plätzen der Alpen in Verbindung zu bringen . « Von
den französischen Blättern meint ein Theil , Herr von Seel sei

geistesgestört und müsse in eine Anstalt gebracht werden . Andere ,
nnter ihnen der „ Figaro "

, glauben , die vorgebliche Geisteskrankheit
!ei nur Komödie — Die Untersuchung , welcher der angebliche
Spion Herr v Seel in Marseille unterworfen ist, scheint festge¬
stellt zu haben daß eS sich nicht um einen Spion handelt , daß
der Verhaftete

'
im Gegentheil an einem gewissen Verfolgungs¬

wahnsinn leidet , indem er sich einbildet , daß zahlreiche Feinde ihm
mnen Augenblick Ruhe lassen und ihn besonders mtt Insekten
oller Art überschüttete » . So habe er in Gens einen Barbier

heftig angefahrcn , well er ihn durch den Zerstäuber mit Insekten
übergofsen habe . Die bei ihm Vorgefundenen , so sehr verdächtigen
Pop .ere sind dem Lehrer der deutschen Sprache am dortigen
Lyceum zum Uebersetzen vorgelegt worden , und der sprachkundige
Mann hat festgestellt , daß darin nur harmlose Dinge enthalten
sind und daß sie mit französischen Mobilmachungs - und Festungs¬
plänen nichts zu thun haben . Auch die „ Generalstabskarte " ist
jetzt, nach der „ K . Z . " als eine alte Wegkarte der Alpen von
1872 entziffert worden . Somit verflüchtigt sich die ganze schöne
Spionengeschichte wieder einmal in eitel Dunst .

Berlin , 4 . Mai . Mit zahlreichen Unterschriften aus land -
wirthschastlichen Kreisen der Provinz Hannover versehene Pe¬
titionen , welche auf Abänderung der Kreisordnung abzielen ,
namentlich in Bezug auf die Zusammensetzung des Kreistages ,
waren der Gemeindekommission des Abgeordnetenhauses zuge¬
wiesen worden .

Die diesjährige Delegirtenversammlung deS Vaterländischen
FrsuenvereinS findet am 22 . die Generalversammlung am 23 . Mai
in Berlin statt .

DaS „ Wellfest der Arbeit " scheint nicht bloß im Deutschen
Reiche völlig harmlos und ruhig , sondern auch in den übrigen
Ländern ohne besondere Zwischenfälle verlaufen zu sein . Aus
Deutschland lauten alle Berichte dahin , daß der 1 . Mai in seinem
äußeren Verlaufe durchaus das Gepräge eines gewöhnlichen Werk¬
tages getragen und daß kaum etwas aus die Bedeutung hinge -
wiesen habe , die ihm in der sozialdemokratischen Presse beigelegt
wird . Man dürfte in dieser Thatsache ein Zeichen für den
gesunden Sinn der deutschen Arbeiterschaft erblicken können , die
alle Ausschreitungen als seinen eigenstes Interessen schädlich erkannt
hat . Thorheit aber - ist es , wenn das sozialdemokratische Partei¬
blatt behauptet , der 1 . Mai sei „ gegen den Willen des Ausbeuter -
thvms " das Fest der Arbeit geworden , das er werden sollte .
Daß die Arbeiter am 1 . Mai an Psrgnügungsorten zusammen -
lommen , um das Streben nach Verbesserung ihrer Lage zu be¬
kunden , dabei zugleich aber auch den augenfälligen Beweis zu
liefern , daß ihre gegenwärtige Lage durchaus nicht so trüb ist , wie
sie von den sozialdemokratischen Agitatoren geschildert wird , da¬
gegen hat Niemand jemals etwas einzuwenden gehabt . Nur da¬
gegen richteten sich die Einwendungen der Freunde der Ordnung
und einer ruhigen wirthschaftlichen und politischen Entwickelung ,
daß der 1 . Mai daS werde , wozu ihn die Führer der Sozial¬
demokratie ursprünglich machen wollten , zum Tag einer allgemeinen
gesetzwidrigen und vertragswidrigen Arbeitseinstellung , um damit
ihre Macht über die Arbeiter zu erproben und aller Welt vor
Augen zu führen . Der ernste Wille der Arbeitgeber und der
Regierungen hat diese Kraftprobe verhindert und die deutsche
Arbeiterschaft vor schlimmen Erfahrungen bewahrt , damit zugleich
aber auch dem Feste der Arbeit sein heutiges Gepräge aufgedrückt .
Also gegen den Willen der internationalen und revolutionären
Sozialdemokraten ist der 1 . Mai zu dem Arbeiterseste geworden ,
wie eS gestern in den deutschen Jndustrtegegenden gefeiert worden
ist. Dieser Feier kann sich aber , schon weil es ein bloßeS Klaffen¬
fest ist, in keiner Weise mit der volkSthümlichen Feier des Sedan -
tageS vergleichen , die der „ Vorwärts " ganz zutreffend als das
Volksfest des deutschen BürgerthumS bezeichnet , von der er jedoch
behauptet , sie habe „ FiaSco " gemacht . Eine solche Behauptung
ist so lächerlich abgeschmackt, daß darüber kein Wort weiter zu
verlieren ist. Sie hat auch nur den Zweck, über das Fiasco
hinwegzutäuschen , waS die internationale Sozialdemokratie mit
ihren ursprünglichen Absichten bei der Feier deS 1 . Mai erlitten
hat . Gerade im Vergleich zu der sich immer mehr zu einem
wirklichen nationalen Volksfest gestaltenden Sedanfeier tritt das
Fiasco der internationalen Maifeier um so deutlicher hervor . Der
„ Vorwärts " ist zu dem unglücklichen Vergleiche auch wohl nur
gekommen , weil er der Maifeier neben einer Kundgebung für den
Achtstundentag auf die Bedeutung deS Krieges gegen den Krieg ,
des Kampfes um den Frieden und gegen den Alp der Nationen ,
den Militarismus , geben möchte . Die Kraftprobe , die am 1 . Mai
1690 zu Gunsten der „ herrschenden Klasse "

, wie die Sozial¬
demokratie die Ordnungssreunde bezeichnet , ausgefallen war , hat
eine so nachhaltige Wirkung auSgeübt , daß heute der Weltfeiertag
der Arbeit im Ganzen ziemlich spurlos , namentlich in Deutsch¬
land , vorübergeht .

Berlin , 3 . Mai . Der Gouverneur von Deutsch -Ostafrika ,
Frhr . v . Schele , erstattet in der letzten Nummer des „ Kolouialbl . «
Bericht über seine letzthin durchgeführte Expedition nach dem Ny -
affasee . Der ausführliche Bericht bestätigt die Angaben , welche in
einem früher veröffentlichten Privatbriefe eines Expeditlonstheil -
nehmers enthalte « waren , und heben wir insbesondere hervor , daß
auch daS Urtheil des Herrn v . Schele über die Fruchtbarkeit eines
großen Theiles der durchzogenen Gegenden ein außerordentlich
günstiges ist . Beispielsweise sagt er über die etwa 10 000 Qua¬
dratkilometer große Landschaft Konde im Norden des Nyassasees ,
daß dieselbe ein reiches fruchtbares Gebiet sei , das in seinen ver¬
schiedenen Höhenlagen die Möglichkeit gewähre , den Plantagenbau'
Kaffee , Cacao , Thee , Taback , Chinarinde u . s. W -) , wie aller an¬

deren tropischen Produkte mit großem Erfolge zu betreiben , und
daß in seinen höher gelegenen Theilen die Ansiedelung von deutschen
Ackerbauern und Viehzüchtern auf unermeßlichen , prachtvollen
Flächen mit reichlichen Niederschlägen unbedingt ermögliche . Freilich
wird durch die schlechte Verbindung mit der Küste eine Rentabilität
derartiger Anstedlungen jetzt noch unmöglich gemacht . Freiherr
v . Schele will versuchen , ans dem durch kleine Militärposten zu
sichernden Wege Kilwa -Ameliabai eine bessere Verbindung mit der
Station Langenburg herzustelle » . — Ueber den Wißmann -Dampfer

äußert sich der Gouverneur sehr günstig . Der Dampfer sei ein
vorzügliches Schiff , viel größer als alle englischen Fahrzeuge , welche
auf dem See schwimmen , und die diesbezüglichen Bemühungen deS
Majors v . Wißmann könnte «

'
nicht genug anerkannt werden . Der

Anblick deS schönen Fahrzeuges habe Alle mtt Freude und Stolz
erfüllt ; Wißmann könne sicher mit großer Genugthuung auf sein
Werk zurückblicken. Das sind Worte der Anerkennung , die nach
den Gerüchten über Mißhelligkeiten zwischen den Herren v . Schele
nnd v . Wißmann um so wohlthuender berühren müssen ! — Die
Beförderung eines anderen Dampfers nach dem Tanganika , viel¬
leicht deS Peters -Dampfers , bezeichnet der Gouvernenr , in Ucber -
einstimmung mit früheren Aeußrrungen Wißmanns , als eine der
wichtigsten Äusgaben der Zukunft , und wird es seinem Einflüsse
hoffentlich gelingen , die Regierung zur Hinaufbringung eines
Tanganika -Dampfers zu bewegen . — Die Ergebnisse seiner vier¬
monatlichen Reifs faßt Frhr . v . Schele in folgenden Sätze « zu¬
sammen : I . Es ist die nähere Bekanntschaft mit einem Lande ge¬
macht worden , das sowohl für Plantagenbau als auch als AuS -
wanderungsgebiet soviel günstige Chaucen bietet , daß dieser Besitz
allein die Erhaltung der Kolonie Deutsch -Ostasrika , auch wenn sie
noch auf lange Jahre Kosten verursachen sollte , erfordert . II . ES
ist nöthig , daß wir zur Erhaltung und Förderung unseres An¬
sehens und zum Schutze unseres Handels an unserer Binnengrenze
energischer Vorgehen , namentlich auch durch Errichtung von Zoll¬
stationen . III . Die Unsicherheit der Straßen und die Störungen
der Handelsbeziehungen durch die Einfälle und Raubzüge der
Masiti und Lihuhu werden durch die Anlage einer Station am
Ulanga sowie eines Postens in Donde vermuthlich beseitigt werden ,
außerdem dadurch , daß nunmehr häufiger Offiziere mit Truppen -
Abtheilungen von Kilwa nach Langenburg marschiren und bei dieser
Gelegenheit die Ordnung Herstellen werden . IV . Durch die außer¬
ordentlich fleißigen Arbeiten deS Kompagnie -Führers Ramsay ist
die geographische Kenntnitz deS Landstriches südlich des Rufidji ,
Ruaha bis zum Nyassasee , und von dort bis Kilwa , wesentlich
bereichert worden .

Der Kompagnieführer L I» 8mts der Schutztruppe für
Deutsch -Ostafrika , Langhcld , ist mit dem 1 . April d. I . in die
Schutztruppe wiedereinrangtrt . Der seit dem September v. Zs. in
der Kolonial -Abtheilung deS Auswärtigen Amts beschäftigte
Assessor v . Lucke ist dem Kaiserlichen Gouvernement von Kamerun
zur Beschäftigung überwiesen . Derselbe wird die Ausreise am
10 . d . Mts . antreten . Der Gerichtsaktuar Schumacher , welcher
bisher den Sekretär v . Hagen in Togo vertreten hatte , ist Mitte
März von Togo nach Kamerun abgereist , um den beurlaubten
Sekretär Müller zu vertreten . Der Zolldirektor Böder hat sich
von Togo zur Erholung nach Teneriffa begeben.

Wie der Sekretär der britischen und ausländischen Anti -

jklavereigesellschast dem „ Reut . Bur . " mittheilt , giebt es in Afrika
in der Nähe von Kikuyu , 250 englische Meilen landeinwärts von
Mombasa , einem Bericht deS dortigen Administrators der britischen
ostafrikanischen Gesellschaft zufolge , noch immer viel Sklavenhandel .
Frauen und Kinder bilden die Mehrzahl der Opfer . Die Männer
werden getödtet oder ln die Flucht getrieben . . In Kikuyu waren
in der letzten Zeit Hunderte von Frauen feil gegen Ziegen . Da¬
rauf ließ der Administrator sofort die Straßen nach Kikuyu be¬
sitzen. Manchmal werden die Frauen nur gegen wenige Ziegen
verhandelt . Dann besteht ein gutes Geschäft darin , sie wieder an
die arabische » und Swahili -Händler zu verkaufen . Die Karawanen
sind stets im Lande . Sind die Frauen und Kinder einmal in
den Karawanen , so ist die Schwierigkeit nicht groß , sie nach der
Küste zu schaffen. Von da schmuggelt man sie nach den Haupt¬
sklavenmärkten in dem britischen Schutzgebiet von Sansibar und
Pemba . In den letzten Monaten hat der Administrator 100
solche Sklavinnen gerettet . Sklavenhandel wird indessen niemals
aufhören , so lange die Sklaverei in Sansibar rechtlich anerkannt
bleibt .

FriedrichSruh , 4 . Mai . Gestern Mittag trasen etwa
500 Vertreter von 15 militärischen Vereinen deS südlichen
Holsteins hier ein und brachten dem Fürsten BiSmarck in seinem
Parke Ovationen dar . Fürst BiSmarck dankte auf eine Ansprache
in längerer Erwiderung , welche mit einem Hoch auf den Kaiser schloß.

Bjaden - Baden , 4 . Mai . Ein bisher leider noch uner -
mittelter Schandbube hat in der Nacht zum 1 . Mai das Denkmal

Kaiser Wilhelms I . vor der Trinkhalle , eine Büste in carrarischem
Marmor , ausgeführt von Kopf in Rom , zur Verherrlichung der

Maifeier mit blutrother Farbe angestrichen . Wie eS scheint, lasten

sich die Spuren dieser Niedertracht nicht ganz beseitigen . Man

hat daher das veranstaltete Denkmal vorläufig mit einem Kasten
überdeckt , um eS den Blicken der Vorübergehenden zu entziehen .

Vielleicht wäre es besser gewesen , man ließe Jedermann frei

schauen , welche Früchte aus der sozialdemokratischen Saat auf¬
sprießen . _

Prrntzischer Lau * tag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 4 . Mai . DaS Abgeordnetenhaus beschäftigte sich
heute mit dem Berichte der Budgetkommission über die Finanzlage
Preußens , welcher drei Resolutionen vorschlägt . Nbg . Bachem er¬
klärte NamenS des Zentrums , daß dasselbe der dritten Resolution

(Ueberweisungen aus dem Reiche) nicht zustimmen werde . Abg .

Richter verhielt sich gänzlich ablehnend ; seinen scharfen Aus¬

führungen trat Finanzministcr Dr . Miquel entgegen . AuS dem

Hause kam heute noch der Abg . v . Zedlitz für die Anträge zum
Worte . Morgen wird die Debatte fortgesetzt . Zum Worte sind
noch gemeldet die Abgg . Krause , Rickert und Graf Limburg .



A « s l « « d.
Wien , 4. Mai . Prinz Heinrich von Hessen ist mit Gemahlin

aus München gestern hier eingetroffe».
Wien , 4. Mai. Der russische General Rezwoy vom Rex-

holmschen Garde-Grenadier -Regiment ist hier eingetroffen und
wird morgen vom Kaiser empfangen werden, um die Verlobung
des Großfürsten Thronfolgers mit der Prinzessin Alix von Hessen
zu notifiziren.

Wien , 4. Mai . Streikende Tischler überfielen gestern
Abend de» Werkführer einer Möbelfabrik in Mariahilf sowie
dessen Sohn und brachten dem Werkführer eine klaffende Kopf¬
wunde bei . Die Thäter wurden verhaftet.

Prag , 4. Mai . Dem „ProgrSS militaire " zufolge soll die
in dem Budget für das Jahr 1895 vorgesehene Vermehrung der
Effektlvbestiinde 230 Offiziere und 34597 Mann betragen , welche
zur Erhöhung der Bestände des 6 . und 7 . Korps verwendet
werden sollen.

Paris , 3 . Mai. Zwischen Frankreich und Belgien ist eS
wegen der Abgrenzung im Kongo-Bereiche zu ernsten Differenzen
gekommen . Nachdem die Brüsseler Kongokonferenz abgebrochen
werden mußte , so wäre zunächst , nach der Berliner Akte , an die
Vermittelung der befreundeten Mächte zu appelliren . Erst wenn
auch dieser Appell fruchtlos ist, darf zu den Waffen gegriffen
werden. Da jedoch weder Frankreich noch der Kongostaat daran
denkt , die obschwebenden Differenzen durch die Waffen auszutragen ,
so wird nicht die „ Vermittlung der befreundeten Mächte"

, sondern
ein Schiedsgericht angerufen werden müssen , dessen Ausspruch für
beide Theile bindend ist. Dasselbe wird sowohl die Frage zu
untersuchen haben, ob der Kongsstaat ein Recht auf die Gebiete
nördlich vom vierten Parallelkreife habe, waS Frankreich bestreitet,
als auch diejenige des Vorrechtes Frankreichs auf die Besitzungen
deS Kongostaates , falls dieser sich auflöscn sollte. Frankreich hat
nur auf Grund der Zuerkennung dieses Vorrechtes den Kongostaat
als solchen anerkannt und beabsichtigt , dasselbe nicht nur dann
auZzuüben, falls der Kongostaat seine Besitzungen verkaufen wollte,
sondern auch in dem Falle , daß etwa der König von Belgien den
Besitzstand des KongostaateS an Belgien schenken wollte . Man
ersieht aus dem Gesagten, daß eS sich um wichtige Fragen handelt ,
deren Entscheidung von großer Tragweite für die Zukunft deS
Kongostaates werden kann.

Newyork , 4 . Mai . Der „ Herald " veröffentlicht eine De¬
pesche deS Präsidenten von San Salvador bezüglich der auf¬
ständischen Begegnung in Santa Anna , in welcher es heißt :
Die Aufständischen seien von den Truppen eingeschloffen ; das Ende
deS Aufstandes stehe bevor. Die Aufständischen ermordeten einen
ungarischen Grundbesitzer.

Washington , 2 . Mai . 400 Arbeitslose mit Fahnen , auf
denen gegen die Capitaliste» gerichtete Inschriften standen, zogen
gestern unter Führung Coxeys nach dem Capitol . Sie wurden
von der Polizei verhindert , einzudringen oder irgend welche Kund¬
gebungen zu veranstalten . Die Polizei griff an und nahm Ver¬
haftungen vor, worauf sich die Menge zerstreute. — In Cleveland
(Ohio) fanden Kundgebungen der Arbeitslosen statt , wobei mehrere
Schüsse fielen . Eine Person wurde tödtlich verwundet , mehrere
andere leichter . Zwei Pferdebahnwagen wurden zerstört.

Marine .
8 Wilhelmshaven, ö. Mat. Lt . z. S . Tmmmler , bisher kommadtrt

an Bord S . M. S . „Loreley " ist nach erfolgter Ablösung durch Lt . z. S .
Hopwauu hier etugetroffeu «ad au Bord S . M. S . „Frithjvf " tommandtrt .
— Zeug.-Prem .-Lt. Berltug ist als Führer eines MuuittoustrauSportS mit
dem TrSpdpsr. „Eider" «ach DiedrichSdorf tommandtrt . — Kapt.-Lt . Buch-
holz und v. Semmeru find vom Urlaub znrückgetehrt. — Kapt .-Lt . Weßler ist
wieder uach Helgoland abgereist. DaS durch ihu hier tu Dienst gestellte Wacht-
boot „Lastor" wird erst bei Eintritt günstiger Witterung tu See gehen .— Wilhelmshaven, 2 . Mat. Die Indienststellung des Krzrs.
IV. Klaffe „ Condor "

, welche ursprünglich bereits sür den April d.
I . in Aussicht genommen war, ist für die Herbstmonate verschoben .
Das Schiff wird somit im Oktober zum ersten Mal die Flagge
führen und zum dauernden Aufenthalt nach einer außerheimischen
Station entsandt werden. Eine erste Dienstverwendung deS letzten
noch verfügbaren Kreuzers IV. Klaffe „ Cormoran" , welcher gleich¬
falls in der Flotte noch keine» aktiven Dienst gethan , liegt zur
Zeit »och nicht vor . Voraussichtlich wird dies Schiff aber in
diesem Jahre in die Reihe der Schiffe der Reserve II . Klaffe der
Marinestation der Ostsee bleiben, zu denen er übergetreten ist . —
Der einzige Kreuzer der Flotte, welcher in diesen Sommermonaten
seine Probefahrten abhalten wird , ist der der III . Klasse „ Gefion" ,
der am 31 . Mai v . I . auf der Schichau'

schen Werft in Danzig
von Stapel lief . Zum leitenden Ingenieur dieses Kreuzers ist be¬
reits der Mar.-U.-Jng . Mischke ernannt. (Post .)— Berlin , 4. Mai. S . M. S . „ Moltke"

, Kmmdt. Kapt.
z. S . Koch, ist am 2 . Mai in Palermo angekommen und wird
am 6 . Mai von da nach Gibraltar in See gehen. S . M . S .
„ MarS"

, Kmmdt. Kpt . z. S . Galster (Carl) , ist am 3 . Mai in
Arendal eingetroffen. Der Lloyddampfer „München " mit den ab¬
gelösten Besatzungen S . M. SS . „ Arcona "

, „ Alexandrine " und
„Marie"

, Transportführer Korvettenkapitän Freiherr v . Lyncker ,
ist am 3 . Mai in Bahia angekommen und hat am 4. Mai von
dort die Heimreise fortgesetzt .

— London, 4. Mai . Aus Sidney läßt sich die „ TimeS"
melden, daß nach den daselbst aus Samoa eingetroffenen Meldungen
die Feindseligkeiten augenblicklich aufgehoben sind . Die beiden
Parteien wolle» erst abwarten , ob die Kriegsschiffe der drei Schutz¬
mächte interveniren werden.

— Pola , 4. Mai. Zu Ehren des im nächsten Monat hier
eintreffenden englischen Geschwaders werden große Vorbereitungen
getroffen. Es werden große Festlichkeiten veranstaltet werden.

Lokale -.
§ Wilhelmshaven , 5 . Mai. Dem Oberfeuerwerker Peter

Nöhrnberg deS hies. Marine-Art .--DepotS ist der erbetene Abschied
auS dem aktiven Dienste mit der gesetzlichen Pension und unter
Verleihung der Anstellungsberechtigung ertheilt.

8 Wilhelmshaven , 5 . Mai. Meister Ordig der II . Werft-
division ist mit dem gestrigen Tage zum Obermeister befördert.

Wilhelmshaven , 5 . Mai . Heute Morgen 9 Uhr fand in
der Elisabeth-Kirche die Vereidigung der dem II . Seebataillon zu¬
gewiesenen 114' Schiffsjungen statt , welche demnächst in die Ma¬
rinetheile eingestellt werden sollen . Die Junge» wurden unter
Vorantritt des MusikkorpS des II . SeebataillonS zur Kirche ge¬
leitet , woselbst zunächst der katholische StationSpfarrer, D. Enste,dann der evangelische , Ober-Pfarrer Gödel , Ansprachen hielten.
Dann folgte die eigentliche Vereidigung durch den Adjutanten deS
II . Seebataillons. Nach Schluß der feierlichen Handlung traten
die Schiffsjungen vor der Kirche zusammen, woselbst Herr Kontre -
Admiral Thomsen einige beherzigenSwerthe Worte an die Neuver¬
eidigten richtete . Er schloß mit einem dreimaligen Hurrah au
Se . Majestät den Kaiser.

8 Wilhelmshaven , 5 . Mai. Die für S . M. D . „ Hohen«
zollern " kommandirten Offiziere treten dieses Kommando sofort
an . S . M. U . „ Hohenzollern " wird auf den vollen Etat gebracht.

8 Wilhelmshaven, 5. Mai . Die Panzerschiffe „ Beowulf"
und „ Frithjvf" sind heute Mittag in Kiel eingetroffen. — S . M . S.
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm" geht am Montag Mittag au

Rhede und wird alsdann mit Abhaltung der Probefahrten
beginnen .

8 Wilhelmshaven, 5 . Mai . Güter , welche von Wien ab
mit dem Ablöfungskommando für S . M. S . „Loreley " befördert
werden sollen , sind rechtzeitig an den Vertreter der Firma M.
Rohde, Wilhelm Kaufmann in Wien III/2 , Hintere ZsllamtSstr .
Nr. 3 , voraus zu senden .

Wilhelmshaven, 5 . Mai. Zu der diesjährigen Prüfung
für den Eintritt als Seeoffizieraspirant in die Kaiserliche Marine,
die vor wenigen Tagen in Kiel abgehalten wurde , hatten sich bei
dem Oberkommando der Marine im Ganzen 149 Aspiranten ge¬
meldet, von denen 110 zur engeren Konkurrenz zugelaffen wurden ,
jedoch nur 70 als Kadett Einstellung finden konnten. Die Zahl
der angenommenen Kadetten hält sich innerhalb deS Etats 1894/95
und ist so berechnet, daß diese Aspiranten nach abgelegter See-
offizierSprüfung — also nach 3 >/, Jahren — sämmtlich zur Be¬
förderung zu etatsmäßigen Offizieren gelangen können . Unter
ihnen befinden sich der „ Post" zufolge 28 Abiturienten , 10 Aspi¬
ranten mit dem Nachweis deS Portepsefähnrichs -Examens der
Armee (aus dem KadettenhauS hervorgegangen) und 32 im Be¬
sitze des Zeugnisses der Reise für die Prima eines deutschen Gym¬
nasiums . Der diesjährige Ersatz deS Seeosfizierkorps vertheilt
sich der Geburt nach , auf die einzelnen Provinzen und Bundes¬
staaten wie folgt : Ostpreußen 3, Posen 2 , Schlesien 3 , Pommern 6,
Brandenburg 13, Schleswig -Holstein 2 , Hannover 7 , Sachsen 3,
Rheiuprovinz 4, Westfalen 1 , die Reichslarde 3 , Königreich
Sachsen 3 , Bayern 3, Württemberg 1 , Mecklenburg-Schwerin 2,
Hessen 1, Sachsen-Weimar 1 , Braunschweig 1 , Reuß j . L . 1 ,
Hamburg 1 und Bremen 1 ; außerdem 5 im Auslands geborene
Deutsche .

8 Wilhelmshaven , 5 . Mai . Die Geschäftsräume des 4
und 5 . Küstenbezirksamts befinden sich vom 6 . d . Mts. ab in
Bremerhaven , Schifferstraße 19.

Wilhelmshaven , 4 . Mai. Die Sektion sür Küsten- und
Hochseefischerei hatte ihren Generalsekretär Dr. Henking kürzlich
ür mehrere Wochen nach ger bekannten zoologischen Station des
Berliner Aquarums In Rovigno in Istrien beurlaubt. Da die
Sektion zur Erreichung ihres Zweckes (die Hebung der deutschen
Seefischerei ) von Anfang an mit größtem Nutzen Verbindungen
mit dem Auslande unterhalten hat , so ist eS ihrem General¬
sekretär auch gelungen, während seines Aufenthaltes in Oesterreich
und Italien werthvolle neu« Beziehungen anzuknüpfen. Ferner
hatte Dr . Hemking noch die besondere Aufgabe, die Äusternkultur
des Adriatifchen Meeres einer Untersuchung zu unterziehen .
Nimmt man hierzu die kürzlich vom H . C . gebrachte Nachricht,
daß sich auf Veranlassung deS Reiches die Herren Geh -R . Möbius
und Baurath Weinreich zum Studium der Austernkulturen in
Frankreich aufhalten , so erhellt hieraus , welche besondere Auf¬
merksamkeit man diesem auch an unseren Küsten in vorzüglicher
Beschaffenheit , augenblicklich jedoch nur in geringer Menge vor¬
handenen Weichthiere neuerdings zuwendet.

Wilhelmshaven , 6 . Mai . Anläßlich früherer Brandfälle
ist häufig viel kostbare Zeit durch das Aufsuchen der Hydranten
verloren gegangen. Um diese schnell auch bei Nacht finden zu
können , werden jetzt durchweg kleine Schilder an denjenigen Häusern
angebracht, vor denen eia Hydrant liegt.

Wilhelmshaven , 5 . Mai . Die Müikühle macht sich seit
gestern mehr als nötyig bemerkbar. Gegen 6 >/, Uhr Abends
überraschte uns ein kleines Schneetreiben und nach ihm stellten
sich in der Nacht schwere Regenböen ein , die auch während deS
heutigen Tages noch anhielten .

Wilhelmshaven, 5 . Mai . Im Park findet morgen Nach¬
mittag ein von Mitgliedern des MusikcorpS der II . Matrojrn-
Diviston auSgesührtes Soltsten -Konzert statt.

Wilhelmshaven, 3. Mai. Nach einer Bekanntmachung
werden von jetzt an bei der königlichen RegierungShcmptkaffe zu
Aurich Freimarken nicht mehr ln Zahlung genommen. Die betr .
Einsender haben daher die «nsranktrte Rücksendung solcher Beträge
zu gewärtigen.

sü Wilhelmshaven , 5 . Mai . Am Hlmmelsahrtstage sollte
e?ne Wetttour zwischen einem Reiter und einem Radfahrer aus
der Strecke Varel-Wilhelmshaven zum Austrag gebracht werden.
Die Wette blieb jedoch unentschieden, da daS Pferd kurz vor
Wilhelmshaven stolperte.

Wilhelmshaven , 5 . Mai . Die Direktion des Cirkus
Swiatek ist gestern Abend redlich bemüht gewesen , die Scharte
vom HimmelfahrthStag wieder auSzmvetzen . Die Mängel , welche
sich bei der Eröffnungsvorstellung gezeigt , waren bei der zweiten
größtenteils beseitigt. Das harte Urtheil , welches viele Besuche :
am ersten Abend gefällt, dürfte infolge dessen nach der zweiten
weit milder ausgefallen sein . Diesmal erschienen die Löwen wirk¬
lich u . z . in einem großen , eleganten, von allen Seiten gut sicht¬
baren Käfig , der aus einem breiten Wagen in die Manege gezogen
wurde . Bald darauf bestieg Herr Seeth den Käfig, trat mitten
unter die Bestien und begann nun mit ihnen die staur,euerregenden
Excerzitien auszuführeu , welche uns die bekannten Plakate schon
vor einigen Tagen vor Augen geführt haben. Die Löwen springen
tatsächlich durch brennende Reifen , steigen auf den Stuhl, lasten
sich vom Bändiger in den weit geöffneten Rachen greifen, legen
sich auf Kommando nieder und lassen den Bändiger auf sich
sitzen und verharren, wenn auch knurrend , uach mehreren abge-
feuerten Pistolenschüssen ln ihrer Stellung . Diese Nummer allein
ist den Besuch des CirkuS Werth, und wird nach wie vor die
Glanznummer bleiben. Der Bändiger arbeitet mit ebensoviel
Sicherheit als Gewandtheit und erntete hierfür reichsten Beifall-
Von Dienstag ab werden die Löwen in Freiheit , aus Pferden vor¬
geführt werden. Die Käfig-Nummer wird nur noch heute, morgen
und Montag gegeben . Von den übrigen Nummern verdienen die
Hagenbeck '

sche Thiergruppe und die kleinsten Reckturner der Welt
hervorgehoben zu werden . — Morgen finden zwei Vorstellungen
statt , die eine Nachmittags 4 , die andere Abends 8 Uhr. In
die Nachmittagsvorstellung darf jeder Besucher ein Kind frei ein -
sühren.

Wilhelmshavel», 5 . Mai . Herr H . I . Tjarks theilt uns
mit, daß er mit dem Käufer eines Gasthauses in Oldenburg nicht
identisch sei .

Wilhelmshaven , 5 . Mai . In Ergänzung des in Nr.
102 des „ Wilh . Tgbls . " enthaltenen Berichtes über die Ver¬
waltung des Kreises Wittmund wird uns mitgetheilt , daß von
den Mitgliedern der Einkommensteuer- BeranlagungSkommisston
Herr Buchbindermeister Focken hierselbst durch das Loos ausge¬
schieden ist . Seine Tbätigkeit erlischt mit dem 1 . April 1895 .
An Stelle des Herrn Fockeu wird Herr Bürgervorsteher Wort¬
führer Jeß treten .

Wilhelmshaven, 5 . Mai . Der Einfluß der mitteleuro¬
päischen Zeit auf Gasanstalten und Elektricltätswerke ist , wie der
„ Prometheus" aussührt, ein ganz bedeutender und hat sich im
vergangenen Jahre auf die finanziellen Ergebnisse sehr fühlbar be-
merklich gemacht . In dem größten Theile Deutschlands beträgt
die Zeltverschiebung durch die Einführung der mitteleuropäischen
Zeit 10 bis 30 Minuten, so daß nach der Uhrzeit die künstliche
Beleuchtung Abends entsprechend später beginnt. Da aber die
GeschäftSstunden in Fabriken und Kaufhäuser» , der Besuch der
Restaurants re ., wie überall der ganze Verkehr sich nicht nach der

wirklichem sondern nach wie vor nach der Uhrzeit regeln , so gehe«
diese 10 bis 30 Minuten Abends der künstlichen Beleuchtung ver¬
loren , und sie werde» andererseits Morgens nicht wieder einge¬
bracht, da während deS größten Thetls des JahreS Morgens
trotz deS (nach der Uhr) späteren HellwerdevS doch keine Beleuch .
tung erforderlich ist. Für die Allgemeinheit bewirkt also die mittel,
europäische Zeit eine Ersparniß an BelenchtnngSkosten. die von
den GaS - und ElektricitätSwerken getragen werden muß . Der
Minderverbranch an Leuchtgas aus diesem Grunde wird beispiels¬
weise im verflossenen Jahre in Kiel auf 103000 odw , in Bochum
auf mindestens 100 000 <rbm berechnet. Aehnlich ergeht es den
ElektricitätSwerken ; für Hannover berechnet sich der Ausfall an
Stromconsum nach Heim auf 8 Proc. , WaS einer Mindereinnah¬
me von rund 20 000 Mk . entspricht ; der Reingewinn verringert
ich hierdurch fast auf die Hälfte.

Bant , 4. Mai . Die Bauthätigkekt ist hier fortgesetzt eine
ehr rege , besonders in der Nähe des preußischen Gebietes . Wegen

der nicht zu großen Entfernung von der Werft sind dort die
Wohnungen am gesuchtesten . In den nächsten Jahren dürfte sich
die Bauthätigkeit besonders auf das Terrain zwischen der Schul-
und Wilhelmshavenerstraße , der Grenzstraße und dem Metzerweg
in Neubremen konzentriren , wo gegenwärtig neue Straßen angelegt
werden, welche die Verlängerungen in der Mittelstraße in Neu¬
bremen und der Peter- u. Börsenstraße in Wilhelmshaven bilden.
Die vor drei Jahren erbaute Wilhelmshavenerstraße zwischen Wil¬
helmshaven und Baut ist zu drciviertel bereits bebaut . Die in
diesem Monat erfolgende Pcrsonenstandsaufnahme dürfte eine Be¬
völkerungsziffer von über 9000 für die Gemeinde Bant ergeben .
Aus dem raschen Anwachsen erklären sich such die ziemlich bedeu¬
tenden kommunalen Aufwendungen.
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X Schaar , 4. Mai . Der Vrtrranenverrin zu Wilhelms¬

haven machte am gestrigen Tage (Himmelfahrt ) einen Ausflug
nach hier.

X Rüsterfiel , 3 . Mai . Heute wurde unser Siel durch
Herrn Photograph Kloppmann zu Wilhelmshaven photographisch
abgenommen, leider weilten nur drei Schiffe im Hafen . — Herr
Nebcnlehrer Dreher zu Sillenstede ist in gleicher Eigenschaft nach
hier versetzt worden .

X Rüsterstel , 4 . Mai . Wie bestimmt verlautet, finden am
Monrag den 7 . , Dienstag den 8. und Mittwoch den 9 . d . Mts .
vom Fort I Rüstersiel auS , bei Tage und einmal NachtS, Schieß¬
übungen mit scharfer Munition statt .

Oldenburg , 4. Mai . Die Arbeiten zur Anlage des
neuen Hafens haben bereits begonnen und ist man jetzt mit einer
großen Anzahl Arbeiter mit den Ausschachtungs-Arbeiten beschäftigt .
Auch mit den Rammarbeiten — eS müssen 400 Pfähle, L 9 Meter
lang , eingerammt werden — ist schon der Anfang gemacht .

Leer, 3 . Mai . Einen nicht oft wiederkehrenden glücklichen
Tag hatten die Fischer Wilke Buß und Genossen in Holte zu
verzeichnen , welche innerhalb einiger Stunden mit einem Fischnetz
(sogen . Tooge) etwa 260 Pfund Fische im dortigen Sieltief ge¬
fangen haben.

Leer, 3 . Mai . Gestern erhängte sich im Keller ihrer Woh¬
nung , kurz vor dem Auszug auS letzterer, die kinderlose Wittws
eines früher hier wohnhaft gewesenen Händlers. Die Veranlassung
zur unseligen That , ob Nahrungssorgen oder ei » SchwermuthL-
anfall vorliegen , läßt sich nicht feststellen . Die Unglückliche , welche
51 Jahrs alt ist, scheint den Gedanken, sich das Leben nehmen
zu wollen , nicht lange vor seiner Ausführung gefaßt zu haben.
Sie hatte ihre Habe für den Umzug sauber zusämmengestellt, aus
dem Kochosen brodelte ihr Mittagessen. Ein Nachbar fand die
Leiche bald nach eingetrctenem Tode vor . In der Wohnung
fand sich eine von der Hand der Unglücklichen herrührende schrift¬
liche Anzeige vor , in welcher sie ihr Ableben Namens ihrer Ver¬
wandten zur öffentlichen Kenntniß bringen wollte . Die Leiche
wurde vorläufig uach der Todtenkammer deS hiesigen städtischen
Armenhauses gebracht.

Leer , 3 . Mai . Herr G . R . Degenhardt , der frühere
Besitzer deS hiesigen Viktoriahotels , hat daS Bahnhofshotel in
Bremen übernommen.

Leer, 3 . Mai . Der Bau unserer städtischen Wasserversorgung
schreitet in letzter Zeit rüstig vorwärts. Allsonntäglich besuchen
Spaziergänger in größerer Anzahl den Bauplatz , um sich von dem
Fortschreiten des Werkes persönlich zu überzeugen, damit zugleich
aber auch ein reges Interesse sür diese, unserer Stadt ebenso
nöthige, als willkommene Einrichtung betätigend .

Emden , 4. Mai . In letzter Stunde ist von der königlichen
rechts -rhetnkjchkN Etsenbahndirektion auf der Strecke GeorgSheil-
Aurich noch ein Zug in den Sommerfahrplan eingelegt worden,
der, der späten Feststellung wegen , weder im ReichSkursbuch —
Möüer's Kursbuch — Hcrrmann's Fahrplanbuch noch im kleinen
Ostfriksischcn Taschrnfahrplan (Emdens Ab - und ZugangSfahrten ),
da dieselben bereits gedruckt waren , Aufnahme finden konnte.
Der Badezug 41 , der vom 20 . Juni bis 20 . Sept . 8 ^» Morgens
von Emden fährt und 920 in Georgsheil ankommt, hat wie im
Vorjahre nach Aurich Anschluß und zwar 9^ von GeorgSheü,
» 0 in Aurich, von Aurich 9 , in Georgsheil 92k. Im Interesse
der Besitzer von Kursbüchern dürfte eS also liegen, diesen Zug
nachzutragen.

Hannover , 4. Mai . Gestern Nachmittag gegen 4/48 Uhr
brach in den Giebelrüumen deS Fabrikgebäudes der Knoevenagel-
jchen Kesselschmiede und Maschinenfabrik Feuer aus. Der Schaden
ist ziemlich bedeutend.
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Vermischte -.
—* Berlin , 4. Mai . Rudolph Hertzog , der Begründer

und Inhaber deS großen weltbekannten Geschäftshauses, ist heute
in Karlsbad einem Schlag ansalle erlegen.

—* Berlin , .4 Mai. Die Annahme , daß man in dem
Maurer Julius Thiede den wirklichen Mörder des auf so besti¬
alische Weise hingeschlachteten Fräuleins Helene Schweichel gefaßt
habe, wurde von Tag zu Tag hinfälliger , und es hat sich nun¬
mehr , wie die „ Polem . Corr. " klagt, fast zu der Gewißheit ver¬
dichtet , daß der eigentliche Thäter in dem Grunewald-Morddranm
noch unentdeckt ist und daß jetzt, 14 Tage nach der That , die
Aussicht gering erscheint , deS Mordbuben , dem genügend Zeit
geblieben, sich in Sicherheit zu bringen und die Spuren seiner
Mifsethat zu verwischen , überhaupt habhast zu werden.

—* Hamburg , 2 . Mai . Heute Mittag explodirte aus
Rothenburgsort in der Fabrik für Gerb - und Farbholzproducte
von Weitz u . Renner ein Kessel. Eine Person wurde getödtet ,
vier Personen wurden verletzt, zum Teil schwer . Der Schaden
ist beträchtlich .

—* Hamburg , 2 . Mai. Einem aus Santos hier ein¬
getroffenen Telegramm zufolge ist daS vor dem dortigen Hafen
ankernde hiesige Barkschiff „ Eitel Fritz" von dem französische"

' Dampfer „ Aquitaine " angerannt und zum Sinken gebracht worden .
Wie die Depesche deS Weiteren besagt, befindet sich die Mann¬
schaft in Sicherheit , jedoch wird daS Schiff wahrscheinlich woh >
total verloren sein . Der „Eitel Fritz" gehört der Rhederei von
I . H . L . Willens und ist ein eisernes Schiff von etwa 700 Tons
Ladefähigkeit.



- .-- München , 2 . Mal . Adele Spitzeder , jetzige Capell -
Merin ln Vio , wird abermals wegen Betrugs und Vergehens
der die öffentliche Ordnung vom Amtsgerichte München steck-
M verfolgt._
^ graphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes .

Kiel , 5. Mai. Die beiden Divisionen des Manöver -
Mlvaders sind heute Vormittag 9Vr Uhr zn einer mehr-
MentlichenUebungsfahrtnach Schottland resp. Norwegen
Lee gegangen. _
Gingelanfene Handelsfchiff -

am 4. Mat.
Im neuen Hafen :

Schiff Tönten, Schiffer Bley , von Wemy » mit Steinkohle».
Dora,
Metta, ,
HiStea. ,
TüeMje , ,
Otto,
Hoffnung , ,
Viktoria , ,
Ttena , ,
Helena, ,Emanuel
»mauduS .
Wtlhelmtu «
Beinhard ,
Regina ,Maria
Hermlna ,

Trüper ,
Tiemann ,
Schaa
Prahm
Elsen
Strenge
Sunfleth
Gaffen
Lampen

Elsfleth „ Busch.
Nordsee „ sr. Fischen.
Barel „ Mauersteinen.
Brunshausen mit „
Neuland . . ..
Brunshausen
Grünendeich
Neuland
Drochtersen
Neuland

Kartoffeln u . Obst
Mauersteinen .

Trippmaker v.
tlhlf von GeverSdors

Wcers „ Neenland
Hoffmauu „ Drochtersen
Srüven „ Neuland
UlptS „ Boueß

Berloosungen .
Ohne Gewähr.

Mai. Bet der heut« fortgesetzte »Berlin , 4 . Mai. Bet der heut« fortgesetzten Ziehung der 4.
M ISO. Kvnigl . Preuß . Klaffeulotterte fielen : In der Vormittags-
" >: 1 Gewinn h 30000 M. 94254 . 1 Gewinn s ISOOO M . au, Nr.

1 Gewinn L 10000 Mk. auf Nr. 212S03. 3 Gewinne L 8000 M.
!. 14121 83552 156727 . In der NachwittagSziehung : 1 Gewinn n

30000 M. auf Nr. 118662. i Gewto « L 18000 M. aus Nr. 10S74.
2 Gewinn « L 10000 M. aus Nr. 4 ' 558 66588. 5 Gewinne L 5000 M. aut
Nr. 23126 226S1 65407 126230 210712.

Kirchliche Nachrichten .
Exaudi .

Evangelische Marine -Garnison -Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr. Marine-Ober - Pfarrer Gödel.
Katholische Mar ine - Garnison - Gemeinde .
Heil. Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um Uhr . Text : 1 . Petri 4 , 8—11 .
Beichte und Abendmahl . Die Beichte beginnt um 9 Uhr .
Nachm . 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor.
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr. L. Müller , Hilsspretnger .
Im Anschluß an den GottteSdienst Beichte und Abendmahl .

Harms , Pastor .

Meth odisten - Gemeinde . (Verl. Gökerstr 22.)
Vorm. 91 /, Uhr Gottesdienst und 11 Uhr Sonntagschule .

Nachm. 4 Uhr : Miffionsfest. (Predigt und Mitthetlangen von
den Misfionsfeldern.) O - Lind ner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Borm. 91/z und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 1 !

Ühr Kindergoltesdienst . Wind erlich , Prediger.

Hochwasser in Wilhelmshaven»
Sonntag , den 6 . Mai Vorm. 1,13 , — Nachm. 1,34 .
Momag , den 7 . Mai Vorm. 1,56 , — Nachm. 2,15 .

WtlhmShave » , 5. Mai. Kursbericht der Oldeulurglfcheu Spar¬
und Lethbauk , Filiale Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 pLt. Deutsche RetchSanlethe . 107,70 1-8,25
3»/z pLt. Deutsch« RetchSanleihe . 101,50 102,05
3 pLt . do. 88,— 88,55
4 pLt. prmßtsche cousoltdtrte Anlethe . 107,60 108.1S
3 -/, pLt . do. . 10160 102,05
3 pLt. do . . 88,— 88 .55
3V, pLt. Oldeub . LsnsolS . 89,75 100,75
4 pLt. Oldenb . Komomnal -rMleth « . ivl, — —
4 pLt . do. do. Stücke L100 Ml. 101,25 —
3-/, pLt . do. do. . 98.50 99,50
31 /, PLt . Oldenb. Bodeukredit -Psandbrlel« (kündbar ) 100.- 101,-
Z4/, PLt . Bremer StaatSauleth « von SS . . . . 98,60 99,15
3 pLt . Oweuburgtsche Prämteuaulelhe . 125,10 125,90
4 pLt. Tuttu-Lübecker Prwr.-Odl!g-ttoum . . . . 101, — 102 ,—
3Vs pEt. Hambnrger Staatsrente . 98,60 99,15
4 pLt . Pfauddr . der Rhein . Hypoth.-Bank Serie 2—SS U-1,70 102.25
3Vz pEt. Plaadbrtese der « hem. Hypothekenbank . 98 .70 97 30
4 pLr . Psaudbr . d. Preutz. Boden-«redlt-»rtteu-Barck

vor 1906 utcht auSwsvar . 103,45 103,85
Wechs . aus Amsterdam kurz für Guw. 100 in Ml. . 168,65 169,45
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Ml. . . . 20,355 20,455
Wechs . aus Newyork kurz sür 1 Doll, in Mk. . . 4,161 4,205

Diskont der Deutschen Reichsbaal S pCV-
WechselztnS unserer Ban! 4 °/,.

Meteorologische Beobachtuvgm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob.
achtuugs»

Datum. Zeit.

Mat 4. s .MVMt .
Mai 4. SAUM .
Mai S. ij.MKMi

« 8

MW
Z

Osls ,
749 .2 s 7.0
749 .4 > 3.4
748 .9 7.7

Zu vermietheil
1. Mai eine freundliche Ober «

Mttftg in Metz . Miethe 138 M .
F. E . Nagel , Roonstr. 109 .

Z« vermtethea
« möblirte Ttnbe .

Altestraße 6 .

LZ -LÄ Wind» Bewdllmg
AL o --- stw, <0 -- Heuer,

ZZ -SS 12 -- Orkm) 10 --- ganz sedeiit ).
Ser lrtzteuSNch- ! ^ . i

34 Stmrdev
ümg. I
NW ! S 6 I «l, va

WLW > 4 3 ott-rri
0.8 S .0 WRW 8 7 l ou, mr-rii, ol 0.8

1.9 ^

Zu vermtetyen
>e ll . Wohnung zom 1 . August .

Augustenstr . st.

Zu vermieden
1 . Juni eine vierräumige Obor «

ihunng .
C. Geisler,

Heppenser Batterie Nr . 8

^ vermiethen
l . Juni eine 3räumtge Unter »

lhnvng mit sep . Eingang.
Milchstraße 7 , Bant .

Zs vermiethen
m 1 . Juni eine 4räumige Unter
ohnnug nebst Zubehör.
Kheres C » Helmstedt , Karlstr . 2.

Zn vermiethsn
NWöl . Zimmer auf sofort an 1

der 2 Herren .
Mendurgerstr . 4 , u . l . , n . a . Hasen .

ime klriue Ztube
Ifkrmiethen .

Augustenstr . 9II .

Zu vermiethen
d°> 1. August eine Unterwohnung ,

n sMuure u . Zubehör. Grenzur. 80

Zu vermiethen
k einfach möbl . Zimmer .

Markrstratze 311 . ! .

Zu vermieden
m August eine Oberwohnnng ,

hoder 4 Räume.
Karlstraßc 7 .

Zu vermieden
schöne WohNNNge « in meinem

^ -eu erbauten Hause , Detchstraße, auf
Wrt oder später .

Martens , Posthalter.

8u vermiethen
^ l > August oder früher mehrere
Endliche vterräumige WohNNNge »
" Reinem neu erbauten Hau >e , occkc
">>«- und Friederikenstroße.

^ Reinhard Tönjes,
Neue Wilht1mshave» ersir . 69.

. . .
Zu vermmyen

ii W od . spät , eine kl . Wohnung
!I ^LMnuer) . Ostfriesenstr . 47 (Lmyr.).

Z« vermiethen
. Ugen von 4 Raumen nebst

uA ' Zutuyör sür 80 bezw . 90 Thlr.
f^ NähereS Ostfriesenstr . 71 , 0 . l.

Zn vermiethen
s« i

*El . Zimmer nebst Schlafstubei oder 2 junge Leute .
._ Marktstraße 6 , 1 Tr . l .

Zu vermtetyen
M odxx später eine 4räum . Ober -

'ohnuu»
Grenzstr . 37.

Zu verwtelhen
aus sofort 1 geräum . OberwohNUNg
und z . 1 . Aug. eine UuterwohNNNg .

Grenzstraß « 53 . oben

Au vermtetyen
ein möbl . Zimmer vedst Kammer
an 1 oder 2 Herren .

Hinterstraßs Nr . 2.
n »ul ?it»en aus sitzer,- erlle Hyootb k

Mk. 11. Ml» Rk.
KecllNMgssteller ?6t6r886ll ,

Bant .
<arUl « 8 laOLslS
für 1 oder 2 junge Leute .

Tonndeich 18» .

Eine junge Frau
empfiehlt sich zum Waschen und
Reinmachen , sowie zu allen vor -
kommenden häuslichen Arbeiten .

Näheres Roonstraßr 95 , Keller. .

Billig zu vMfell
ein Damenrad mit Polsterreisen , sah
neu , dasselbe kann auch als Herrenrad
benutzt werden .

Btsmarckstraße.

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Banterstraße 1411 .

Gesucht
auf sofort eine Ara « oder ein Junge
mm Brodanstrugcn.
M. Haijenga, I D . Stolles Nachs.

A -tenraße .

Gesucht
ein Dienst - sd Etundeuwädchen .

Rooaftr . 7öd II t .
Wohne vom 1 . Mai an

MkWWslM . slr. K.
H. Behüte«, Psand-L : !h --Keschäs -
Dastibst sind noch per 1 . Jun

Wohnungen zu v -rmsttmn.

kino 8 -Irompsts
pretswerth zu verkaufen.

Marktstr . 31 , 2 Tr .

Ein Stuudeumädchen
für Vormittags zu sofort gesucht.

Fra« Engel, Roonstr. 92

Gesucht
in ordentliches Mädchen.

Wo ? sagt dir Expedition ü Blaltcs

Gesucht
_ eineWohnnng
von 4 bis 5 Zimmern , NI ec Näh
des Kasinos . Off. unt . IV . an di .
Exped . d . Bl erbeten .

Gesucht
ein Mädchen sür den Vormittag.

Stadtkaserne 27

Dem verehrlichen Pudlikmn the'llc
ergebenst mit , daß ich weine Wohnung
nach
Börsenstraße LL

aerllgie. Das mir bisher - .cb . Uikse
Venraum bitte auch fernerhin bew ''reu
zu wollen.

8vK « ss« NP , Dierrstmann .

Heute emtreffend:

!I!

lisIviMM».
Impfe täglich v it

rraLLüslsoLer :

UtzMLooL Noaopolo . .
Ooultzt . . . .

Noreior & 60.
OoUitzr & Oo. . . . .
Dsu .hsvb .sr voll Ösbr . Loslil,

Osisslllioilll s,. M . :
Lai86rd1umtz . . . .

.

Rous . . . .
HolMtzimor . .
eloilÄIM 18l)tzrM

Inol KssLstsn .
'
^ VI. I Vz N. ! r°°/i Ä7850 800550 520450 420225 210

460260420360 3303— 270275 260225 210

L
OooookooojoooNoöooIoooosooooO
! Empfehle meine

gckgMte« Echmk ,

nvie Landauer , Breakwagen rc. bei festlichen Gelegenheiten und
, Spazierfahrten zur Benutzung . Preise billigst.

LarL SrtKsI ,
Rooustrahe 84

0000000 ^20 0000 00 L20 OOOO O

De. Knoop.

Geschäfts-Eröffnung .
Ich eröffnete, 60 neue Wilhelmshavenerstratze 60 ,

vis L vis dem llamburKvr LuZrW -IraKvr ein

Colo«»!-,Delikatessen- u . CigarrengksUsi.
Es wird mein Bestreben sein , durch Lieferung nur guter Maaren

zu billigsten Preisen das Wohlwollen meiner Kundschaft zu erwerben.
Hochachtend

«R.
12 rr . 6V neaervilhelinshav . Str . ff2 n . hv .
-

8
-

OOItt««1! » U8ttÄU8 R NUUAV8
! >IülM8 >:Iiff , g ? !ii ! i >in >nNM . !

LisMnrvLstrssse 12.
Morgen Sonntag

sind meine Geschäftslokale

! kisAbkni >s6MrgrWk 1.

Gin Rover
(neu) , billig z« verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . d -Bl.

Gesucht
wird per sofort ein Ttnvden -
mädche«.

Roonstr. 75». vart.

Stadt -Amzügo,
sowie Umzüge nach allen Plätzen des In - und Auslandes per
Patent-Möbelwagen ohne Umladung und per Eisenbahnwaggon ,
werden zu den niedrigsten Preisen und unter Garantie guter
Ablieferung zuverlässig ausgeführt durch

Karl «riM
Spedition uns Möbeltransport,

Roovstrake »4.
0 *> >> >>



? LrK-HL118. ? 3lK »^ LV .8 . s «/
Sonntag , de« « . Mai :

Sonntag, denM. Mai 1894 :

LolLstsn -Oonosrl !
ausgeführt von Mitgliedern des Musikcorps der Kaiserlichen

2 . Matr .-Diviston .
Anfang 4 Uhr . Entree SO Pf .

Rach dem Coueert : —» ^
Gv . FamMenkvAnzetzen . N K8IK 8 8KD

Auf Wunsch verschie¬
dener Gemeindemilglieder

wird beabsichtigt , am
Dienstag , den 8 . Mai ,
Abends 8 >2 Uhr, ein

V
Sonntag , 6 . Mai , Nachm . 4 Uhr :

Große Kndkmrftellmz.
Jeder Besucher hat das Recht , ein

Kind frei einzuführen .
Abends 8 Uhr :

Zum vorletzten Male Vorführung
der 8 prachtvollen ostafrikanischen Löwen
durch Wstr . Jul . Seeth . Wilhelm
Hagenbeck 's Thiergruppe , bestehend auS
Elephanten , Affen , Ponnys u . Tiger¬
doggen .

Auftreten sämmtlicher Künstler in
ihren Glanznummern . AnMehmes
Familienprogramm .

Hochachtungsvoll

_ Heute Sonntag :

6H .
Anfang « Uhr Abends . Tanzabonnement 1 Mk .

Le . !86lL0lVL6L .

Meine Special-Abtheilung
für

KSIÄIA U . fvillSMI
bietet «« bedingt die

grSÜte Auswahl am Matze .
Meine Läger enthalten augenblicklich einen außergewöhnlich
großen Bestand in Stückwaare , sowie in abgepaßten Fenstern !

! und Stores , bei so niedrig bemessenen Preisen , daß ich dieselben ^
mit vollem Recht als

LT unübertroffen billig ^8
bezeichnen kann .

Eiyl . W -GMiM ,
« kviss unrl vrsmv ,

H an zwei Seiten mit Band eingefaßt , per Meter -

«°» 2V Pf .
abgepaßtes Fenster (2 Flügel) Mark 1,25.

Ferner ;

Ilvinv Lpsvial - Illsrli « kio. 5529
Relief -Waare , ganz ohne Appretur , aus besonders starkem !

Zwirngewebe per Meter 65 Pfg .

^ Preis der abgepaßten Fenster (2 Flügel , a 3 Meter lang ) ,
Mk . 4,A5 in sehr aparten Blatt - und Farrenkraut -Mustern

von ausgezeichneter Haltbarkeit .

zu veraustalte «, zur Mchl-
festfeier des ueu erbauten
Thurmes . Die Liste zur
Giuzeichuung der Theil -
nehwer liegt bei dem Un-
terzeichueteu aus und wird
um eine recht rege Be -
theiligung gebeten.

Heppens , L. Mai 1894 .

InngerAlnnn
kann LogiK erhalten .

Dethmers , Allestraße 20.

Verein Srü-erschast .
Tonntag , de» « . Mai ,

Abends 8 Uhr :

Illonatsvoroammlung .
Tagesordnung :

1 ) Hevung der Beiträge ,
2) Aufnahme neuer Mitglieder ,
3) Verschiedenes .
Es wird gebeten , die Slatutenbücher

mitzubrtngen . Um zahlreiches Er¬
scheinen ersucht

Der VorÄsuä .
L . V . 1 ^ .

Morgen Sonntag , 9 Uhr Vormittags :
UW " Kaiferstratze . "MD

Heute Abend : DM
" Reichshalle .

üer Sokudwseder
Wilhelmshaven , Heppens , Bant und

Neuende .

Hebung der Beitrüge
am 7 . d . M . , Morgens 8 bis Avends

Uhr .

ver keodllllll̂ Mrsr,
G . Frerrchs , Noonslr . 108 .

Moitag Abend 8 Uhr :
s Vopst - llung . »

Die Direktion

Soeben angekommen

lkllMliiMlMli
und empfehle dieselben zu den billigsten Preisen . Gest . Bestellungen
erbitte baldigst .

rNeiiken .

7 . L
UsUstrssse Ho . S.

Lilsn ,
U2ii8trs88e kio. s°

ZmlWrbkrei im- chemW RemMB-Wolt.
Annahmestellen Roovstraste 84 .

Renestratze L7.

s .
„Frithjof "

„ „ „ „Beowuif " . .
„ „ „ „Frirdr . d . Große "

« „ „ „Albatroß "
, „ „ „König Wilhelm "

Offizier - Casino . . . .
Cantine d . II . Seebataillons
U . - Off .- Castaod .II .Werft -Div .
Cantine der Haftnkaserne .
Polizeibureau . . . .
Hoting 's Restauration . .
WerftspeisehauS . . . .
Museum .
Burg Hohenzollern . . .
Ernst Reith , Ctg .-Handlung
Bahnhof .
Böke' s Restauration . .
Hempel 's Hotel . . . .
Cantine große Kaserne . .
Hotel Kronprinz . . .

„ Prinz Heinrich . .
Reichshalle . . . . .
Spar - u . Leihbank , Filiale
Ernst 's Restauration . .
Kloppmann ' S Restauration
WtlhelmShalle . . . .
Steuerkasfe .
Statimiskaffe .
Verschiedene kleine Beträge

Zus . M . 352,14

Dev OvtsVSvstanö .
v . K. rohn . RahlweS .

Ungünst. Witterung halber
findet das für heute Sonntag
angesetzte

CoimeaMllM
vorläufig noch Katt .

!IV .

Sahnhofshalle Jevk,
Sonntag , de» 6 . Mai :

Große Tanzmusik
wozu freundlichst einladet

L . iruir ^ tsriurriin

Kvbucts -Ünroig
Duied äis Oebnrt eines gssur

ski» » 1l» « n rvuräen boeberkrent
kllZtlUrelctor I . D

unä ffrnu ,
Nntbiläe gob . Hixäork

t^ olmuransstnät , ä . 30 . Nur « 1U
sLüäakriü . RspnbUß ) .

Todes -Anzeige .
Heute Morgen starb nach läng¬

erem Leiden meine liebe Frau und
unsere gute Mutter und Großmutter

ged . Nielsen ,
im 74 . Lebensjahre , welches hier¬
durch tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Bant , den 5 . Mai 1894 ,
ksplisi'll kkSS- Osll OSO. ,

siim Isilöichr , ged. Grashorn ,
nebst Kindern ,

HoiMliii kmlmkii , Sörsml kmlmn .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 8 . Mai , Nachmittags
2i/z Uhr , vom Trauerhause in
Bant , neue Wilhelmshavenerstr . 34 ,
nach dem städtischen Friedhof in
Wilhelmshaven statt .

Todes -Anzeige.
Heute Nachmittag >/z3 Uhr

wurde Plötzlich durch einen Schlag -
ansall meine innigstgeliebie Frau ,
unsere treusorgende Mutter , Tochter
und Schwiegertochter

Seieae koedsoke
geb . LehnerS ,

im Alter von 24 Jahren sanft aur
unserer Mitte gerissen , welches mii
betrübten Herzen allen Theis
nehmenden zur Anzeige bring »

Wilhelmshaven , den 5 . Mai 18R
Die Hinterbliebenen

nebst Angehörigen .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 8 . Mai » Nachmittag !
3 Uhr , vom Sterbeyause , Ulms»
straße Nr . 40 . aus statt .

Todes -Anzeige.
Gestern Morgen 6 Uhr ver¬

starb nach schwerem Leiden unser
lieber Sohn

im Alter von 6 Jahren . 2
bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Frau Oberbootsmann Eichel
geb . Müller ,

nebst Angehörigen .

Wilhelmshaven , d . 5 . Mai 1881

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag Nachmittag um 3i/z Uhr vom
Werst -Krankenhause aus statt .

Berzeichuitz
der im Bezirk Wllhermshaven durch
Ssmmelschiffchen rc . eingegangenen
Gelder vom 1 . April 1893 bis

30 . April 1894 .
S . „ Mars " . . M . 29,23

2,63
68 .45
21,16
16 .77

5,60
50,80

9 .42
17,14

8 .08
4,36
4,83
4M
3,49
3 .74
4,69
8,77

14 .77
20,96

6,7 S
2 .75
4 .21
1,94
356
7 . 75
5 .75
3 .22
1 . 76

10,85
5 .68

(81g .1t Ansage ) .
Ds bat Oott äem ^ llmäebtigen Avigilen, unseren

beissgeliebteu , treuen , guten Druäer unä Onkel , äen
Kasebiuisteu -AxMLaut in äer Daiserllebeu Karins ,

MM
iw blübeuäeu ^ .lter von 19 Agieren 23 lageu deute
Igelit 12 Dbr in unserer lVobnung von seinem (juab
vollen mit sebr grosser Oeäulä ertragenen Deiäen 2U
erlösen .

Dieses Zeigen allen Vervanäteu , Dreuuäeu unä
Dekaunteu mit äer Litte um stille Ibslluabme tiet -
betrübtsn Derlens au

WilKvßmTiKavvNz äeu 5 . Nai 1894 .

Di« twilMvkii iliiiteihlilche » «;» :
IL . Hi . R,euuusrs

uuä Drau Drisäa , gell , vou Daten ,
nebst loebter .

I *. unä Drau Dbeäa ,
geb . Demmers ,

nebst Liuäeru uuä Tlmgebörigeu.

Dis Lseräigung äss so trüb Dntseblateneu lluäet
am Dienstag , äeu 8 . ä . Nts ., Daebmittags 3 llbr , vom
Irauerbause , Orenristrasse 45, aus uaeb äem KilltLr -
Drieäboi statt .

Verloren
ein « oldener Tranring » gez ^
6i . 1877 . Finder wird belohnt .
- Abzugeben

Kopperhö -m . Mühlenstr . 26 , II .

Redaktion . Druck uns Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)

WM
" Der Gejammtaufluge d"!

Nummer liegt eine Extrabelage
C. Lück in Colberg, betr s
Gesundheils -Kräuter -Honig , bei , w »
n Bant bei Apotheker König
ha ben ist .

_
Hirrz » zwei BeUagktt .



Krilllgk !» Ar .
1V4 !> rs MilljelmshmMr Tligrdlattes .

44 . A«e Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
18. ^ute Vorsätze .

AlS Franz Grimm die Verhaftung seines Sohnes erfuhr ,
suchte er sofort den Doktor im Gasthaus zum weißen Pferde auf.
Er wollte von dem Untersuchungsrichter die Entlassung Martins
auS der Haft ohne Verzug fordern , aber Simon Riese rieth ihm
davon ab .

« Sie erreichen dadurch nichts,- sagte er , «Sie würden sich
in der Erregung zu Aeußerungen verleiten lassen , die Ihre eigene
Verhaftung zur Folge hätten . Auch mein Protest gegen diese
Verhaftung würde resultstloS bleiben , und außerdem darf ich In
dieser Angelegenheit nicht öffentlich auftreten , denn Streicher ist
mein Klient , und in Ihrem Interesse muß ich alles vermeiden,
waS mir sein Vertrauen entziehen könnte . "

„ So soll für meinen unglücklichen Sohn nichts geschehen ?-
sxagte der alte Mann gereizt.

„ Sein Pflegevater , Doktor Hartenberg , muß für ihn ein -
treten. Gehen Sie zu Ihm und ersuchen Sie ihn darum ; auch
er wird an die Schuld Martins nicht glauben ."

Franz Grimm schüttelte ungeduldig das Haupt. Der Ad¬
vokat Hartenberg besaß sein Vertrauen nicht mehr, seitdem er
über die Mittheilungen seines Schwagers ernstlich nachgedacht hatte .
Die Behauptung, der Großvater Martins habe dem Advokaten
zehntausend Thaler für seinen Enkel übergeben, konnte doch nicht
so ' nz auS der Luft gegriffen sein , und die Verlegenheit Harten¬
bergs hatte diese Behauptung eher bestätigt als widerlegt . Er
berichtete jetzt dem Doktor diese Mittheilungen seines Schwagers
Simon Riese erklärte sogleich , es falle ihm schwer , an ihre Wahr¬
heit zu glauben.

„ Doktor Hartenberg würde durch die Unterschlagung dieser
ihm an vertrauten Summe den Weg zum Zuchthause betreten,
meinte der Doktor ; „ er ist zu klug , um die Folgen einer solchen
Handlung nicht zu bedenken , und er hat zu viel zu verlieren , als
daß — «

„DaS alles habe ich mir auch schon gesagt, - unterbrach ihn
der alte Mann ; aber ich kann mir nicht helfen , ich komme zu
keinem andern Resultat. Der Aerger meines Schwagers über die
Schenkung bestätigte seine Behauptung . Hartenberg hat wahr¬
scheinlich über den Empfang dieses Kapitals keine Quittung aus¬
gestellt, und mein Schwiegervater mochte sie auch nicht verlangt
haben , damit sie nicht später von den Erben gefunden würde
Ob Hartenberg wirklich ein reicher Mann ist , kann ich nicht wissen ;
es ist ja möglich , daß er sich damals in Geldverlegenheit befunden
vnd die Summe in seinem Interesse verwendet hat . Sein Sohn
soll große Summen vergeudet haben , wie Sie selbst behaupteten ;
der Advokat hat sein Gewissen vielleicht damit beruhigt , daß er
sich sagte , die Erziehung Martins habe ihn viel gekostet, und er
scsi berechtigt, die Schenkung nun als Ersatz für die Kosten zu
betrachten."

„ Zehntausend Thaler !- sagte der Doktor mit den Händen
in seinem Barte wühlend . „ ES ist eine große Summe, auf die
man natürlich nicht gern verzichtet. Können Sie Ihren Schwager
bewegen , seine Behauptung vor Gericht eidlich zu wiederholen ? -

„ Nein ; er hat mir das schon abgeschlagen , ehe ich ihn darum
ersuchte . Auch , möchte ich nicht in dieser Weise gegen den Wohl
thäter meines Sohnes auftreten — der Prozeß könnte seinen
Namen für immer entehren . "

„ Na , na , daraus dürfte Ihnen kein Vorwurf gemacht werden
denn wie man sich bettet, so liegt man . Sie wollen also nicht zu
ihm hingrhen ?"

„ Jch mag ihm nicht lästig fallen , und , wie gesagt, ich habe
kein Vertrauen zu ihm."

„ So werde ich eS thun, - sagte Simon Riese entschlossen
„Zwar glaube ich aus dem besten Wege zu sein , den Makler zu
entlarven, aber eS kann noch einige Zeit währen , ehe ich dieses
Ziel erreiche , und so lange darf Martin nicht in dem Gefängniß
bleiben . Doktor Hartenberg ist der Einzige, der sich mit Aussicht
auf Erfolg für ihn verwenden kann ; er muß diese Pflicht erfüllen
Thun Sie selbst keinen Schritt in dieser Angelegenheit, raisonniren
Sie auch nicht an öffentlichen Orten darüber, Sie würden da¬
durch nichts ändern . Gehen Sie ruhig nach Haufe und warten
Sie geduldig, bis ich Ihnen Nachricht bringe . "

Der alte Mann wollte '
noch einige E nwendungen mache» ,

aber der Doktor hatte keine Zeit mehr, ihn anzuhören ; andere
Klienten warteten schon ungeduldig auf das Ende dieser Be-
rathung.

Die Glocken läuteten zu Mittag, als Simon Riese daS Gast¬
haus verließ und den Weg zum Hause des Advokaten einschlug .
Je länger er über die Behauptung Grimms nachdachte , desto
glaubhafter erschien sie ihm.

Doktor Hartenberg blickte erstaunt von seinen Akten auf, als
er den Eintrctenden erkannte.

„ Sie , Herr Referendar ? " sagte er in einem Tone , der wohl
höflich , aber nicht gerade freundlich klang . „ WaS sührt Sie zu
Mir ? Kommen Sie im Aufträge einer Partei oder — -

„ Ich komme in persönlichen Angelegenheiten,- erwiderte Si¬
mon Riese rasch. „Wissen Sie schon, daß Martin Grimm ver¬
haftet ist ? "

„ Verhaftet ? Weshalb ?»
„ Ja das frage ich auch , ohne eine Antwort darauf finden

Zu ' können . Ich kann nur annchmen, daß der Untersuchungs¬
richter die Nebrrzeugung von der Schuld Martins gewonnen hat ;
das aber berechtigt ihn nicht zur Verhaftung ."

„ Eine Berechtigung muß doch wohl vorliegen," meinte der
Advokat mit bedenklichem Kopsschütteln. „Ich glaube nicht , daß
Martin jene Briefe geschrieben hat — eine solche Bosheit liegt
dicht in seinem Charakter ; dennoch habe ich Ihm gerathen , den
Ankläger zu beschwichtigen und zur Zurücknahme seines Straf-
antragcs zu bewegen . Er Hütte dem Makler schreiben sollen , er
wolle freiwillig desien Tochter entsagen ; Streicher hätte ihn dann
nicht weiter verfolgt . "

. . . . . . ,
„ Die Botschaft hör'

kch wohl, allein mir fehlt der Glaube I
erwiderte Riese achselzuckend. ..Der Haß Streichers wurzelt so
«es und fest in der schwarzen Seele dieses Mannes, daß er nimmer
bolle Befriedigung finden wird . Und nachdem die Geschichte dis
Zum Strafantrag gediehen war, mußte sie auch zum Austrag ge¬
bracht werden ."

„ So müssen wir nun das Endrei -tttat abwarten !"
„ Und Martin soll so lange in u teyuchungShaft bleiben ? -
„ Ich kannS nicht ändern !»

Sonntag , de« 6 . Mai 1894 .
„ Oh , diese Antwort hätte ich nicht erwartet , Herr Doktor ;

ich kam hierher mit der zuversichtlichen Erwartung , daß Sie sich
sofort bereit erklären würden , für Ihren Pflegesohn in die Schranken
zu treten ."

Doktor Hartenberg rückte ungeduldig an seiner Brille , und
der Ausdruck seines Gesichts ließ erkennen , wie unangenehm ihm
dieser Austrag war.

„ Was soll ich für ihn thun ? " fragt ? er.
„ Pntcsi einlegen gegen seine Verhaftung !"
„ Dieser . P orest wird zurückgewiesea werden !"
„ So muß man wenigstens den Versuch machen ! Sie dürfen

sich jetzt nicht van Ihrem Pflegesohn loss-Mn , Sie müssen öffentlich
Zeugmß sitt ihn oblegen und damit bew isen , daß Sie den guten
Glauben an ihn nicht verloren haben. "

„ Und mir selbst bereite ich dadurch nur Aerger und Unan¬
nehmlichkeiten, " sagte der Advokat uuwilich . „ ES ist keine dank¬
bare Aufgabe, einen Angeschuldigten zu vrrtheidigen, den die ganzeStadt verurtheilt ."

„ Ich weiß daS wohl , aber das Urtheil der öffentlichen Mei¬
nung stützt sich augenblicklich auf die Behauptung Stretch ? ! -? ; es
kann sich ändern , wenn ehrenhafte Leute für den Angek!ugr>-a eft:-
treten . Wird Martin heute oder morgen wieder aus der Haft
entlassen , so übt auch das einen Druck aus die öffentliche Meinung ,
und man wird schon darin einen Beweis finden , daß seine Schuld
noch nicht sestgestellt ist. "

Doktor Hartenberg , der hin und her gegangen war , nahm
wieder in seinem Gefiel Platz .

„ WeSyalh interessireu Sie sich so sehr für di . se Angelegen¬
heit ? " fragte er.

„ Martin Grimm ist mein Freund ."
„ Sein Vater wohl auch ?"
„Ich nehme mich jedes Unglücklichen an . "
„ Sie könnten Bessere ? thun !"
„Zum Beispiel? »
„ Nachholen, waS Sie versäumt haben ! Sie besitzen gediegene

juristische Kenntnisse — ich weiß daS von einigen Klienten , denen
Sie Rath ertheilt haben , bevor sie zu mir kamen , um sich von
mir vertreten zu lasten. Sie könnten noch einmal versuchen , Jgr
Examen zu machen . Wenn Sk daS ernstlich wollen, werden Sie
eS auch bestehen ; dann sind Sie für Ihr ganzes Leben geborgen,
während Sie als Winkelkonsulent nie auf einen grünen Zweig
kommen werden. "

„ Sehr wahr, " nickte Simon Riese . „ Diesen vortrefflichen
Rath habe ich selbst mir schon gegeben und mit der Befolgung
desselben bereits begonnen. Wer weiß, was in der Zeiten Hinter¬
gründe schlummert ! Indessen darf ich durch die Rücksicht auf mein
eigenes Wohl mich nicht abhalten lasten, einem unglücklichen Freunde
zu helfen , das werden Sk hoffentlich zugeben . "

„ Diesen beiden Freunden ist nicht mehr zu Helsen . DK Ent>
lafsung aus der Untersuchungshaft kann nur dann erfolgen, wenn
eine Kaution für Martin gestellt wird ."

„ So st - llen Sk diese Kaution ! " sagte Riese . „ Martin wird
nicht die Flucht ergreifen, also kann Ihnen auch nicht das Geld
verloren gehen ."

„ Ich bin dazu nicht verpflichtet. "
„ Das behaupte ich ja auch nicht ! Wenn der Großvater

Martins noch lebte, könnte ich mich an ihn wende «
„ Was wollen Sie damit sagen ? " unterbrach ihn der Advokat

rauh . „ Hat der alte Grimm Jvnen vielleicht das Märchen er¬
zählt , das thm von einem boshaften Verwandten aufgebunden
worden ist ?"

Simon Riese blickte ihn ernst und fest an .
„ War es nur ein Märchen ? " fragte er.
„ Zweifeln Sie daran ?"
„ Ich begreife nicht , auS welchen Gründen der Verwandte

dieses Märchen erfunden haben sollte .
„ Um den gerechten Vorwürfen entgegenzutreten, die dem

Großvater Martins gemacht werden konnten."
„Nun , daS mag ja sein, " sagte Riese nach kurzem Nachdenken ,

während Hartenberg wieder hin und her schritt. „Ich streite
nicht dagegen und beabsichtige ebensowenig , für die Wahrheit der
Behauptung GrimmS eine Lanze zu brechen . Die Erbitterung des
alten Mannes gegen die Menschheit muß man natürlich finden ;
die Verhaftung seine? schuldlosen SohneS steigert dieselbe . Sie
würden sein volles Vertrauen wiedergewinnen, wenn Sie sich deS
Verhafteten annchmen wollten."

„ Ich will mit dem Untersuchungsrichter reden und sehen,
waS ich in dieser Angelegenheit thun kann," erwiderte der Ad¬
vokat kühl .

„ Sie hoben auch dem alte» Manne Arbeit versprochen. An¬
haltende Beschäftigung würde seinen Gedanken eine andere Rich¬
tung geben . "

„ Glauben Sie daS ? Ich nicht ! Wen» er von mir erwartet,
daß Ich mich seiner annehme, wie darf er mich dann ver¬
dächtigen ?"

„ Wo und in welcher Weise soll er das gethvn haben ?"
„ Hat er Ihnen nicht die Behauptung ftines Schwagers mit-

getheilt ? Hat er nicht Vrrmuthungen daran geknüpft, die auf mich
ein schlimmes Licht werfen ?"

„Nickt ihm , sondern seinem Schwager müssen Sie Vorwürfe
machen ! Eis Ertrinkender greift nach dem Strohhalme, und zehn¬
tausend Thaler sind für diesen Unglücklichen rin enormes Kapitol .
Sie brauchen nicht zu befürchten, daß er irgend eine Anklage gegen
Sk erheben wird ; er ist Ihnen zu dankbar für die Erziehung
seines SohneS , als daß er jemals diesen Dan! vergessen könnte.
Wenn Sk ihm Arbeit geben , so wird er si-h au eine streng ge¬
regelte Lebensweise gewöhnen, und seine Erbitterung wird sich
vielleicht ollmäb ' ich mildern ."

Der Advokat war stehen geblieben, zwischen seinen Brauen
zeigte sich eine tiefe Furche.

„ Ich Hobe augenblicklich keine Arbeit für ihn, " sagte er ver¬
drießlich ; „ er muß sich gedulden. biS ich seinen Wunsch erfüllen
kann. Dann pM ich an ihn denken . Aber sagen Sie ihm , daß
ich diese? Versprechen zurücknehme , sobald ich höre , daß er mich
verdächtigt. WaS ich für seinen Sohn thun kann, das soll ge-
chehen ; ich will auch die Vertheidigung übernehmen , falls die

Anklage zur gerichtlichen Verhandlung kommen sollte . Sk würden
ihm mehr nützen , wenn Sk sich bemühen wollten , den wirklichen
Schreiber der anonymen Briefe zu erforschen ; aber dazu gehört
das Genie eines erfahrenen Kriminalisten

Und vielleicht beweise ich Ihnen, daß ich dieses Genie be¬
sitze !" unterbrach ihn Simon Riese , indem er seinen Hut nahm.
.Ich will nicht länger störe» , ich verlasse mich auf Ihr Wort und
cheide mit der Hoffnung , daß eS Ihnen gelingen wird , meinem

Freunde die Freiheit zurückzugeben . Ich empfehle mich Ihnen
ganz gehorsamst."

Doktor Hartenberg stampfte mit dem Fuß auf den Teppich— ein schwerer Seufzer entrang sich seinen Lippen.
„ Ich kann diesen Leuten nicht Schweigen gebieten, " murmelte

er, „ ich selbst muß schweigen, wenn sie behaupten, der Groß¬
vater Martins habe mir daS Kapital übergeben ; ich darf sie
ja nicht zwingen, nach Beweisen für diese Behauptung zu
suchen . " — —

„ Gewonnen , Papa ! » rief Eduard , der im Paradeanzug , mit
Helm und Schärpe in diesem Augenblick etntrat. „ War eine
>ch -niderhgste Moralpredigt, möchte sie nicht noch einmal hören —"

„ Du hast die Einwilligung Kreuzberg's ? " fiel ihm der Vater
tz-sitig in 'S Wort.

„ Natürlich , er mußte ja nachgehen , Fanny blieb fest und —"
„ Behandle das Thema nicht so leichtfertig," mahnte der

Advokat. , Deine Zukunft , Deine ganze Existenz hängt von
dieser Heimth ab . Weiche Bedingungen hat Kreuzberg Dir
gestellt ? -

. Na , ich soll nicht mehr spielen , den Abend in seiner Familie
verbringen , einen soliden Lebenswandel führen und keine Schulde»
mehr machen . Ganz schauderhaft! Aber das Schlimmste kommt
roch. Die Hochzeit soll nicht eher gefeiert werden, bis ich Premier
geworden di » . Wie findest Du das ?"

„ Für Dich nicht angenehm, aber an Kreuzberg's Stelle hätte
ich wohl dieselbe Bedingung gestellt, " sagte der Advokat, ihn fest
an blickend. „Du sollst tym vorher beweisen , daß es Dir Ernst ist
mit Deiner Besserung. Deine bisherige Lebensweise bietet ihm
keine Bürgschaft für das Wohl seiner Tochter. "

„ Wenn ich mein Wort gebe —"
„ Es genügt nicht — Du hast auch mir Dein Wort oft

gegeben und es ebenso oft gebrochen . Dein zukünftiger Schwieger¬
vater muß manche ? Opfer für Dich bringen — "

„ Das will er aber nicht , hat er bereits gesagt . Die Kaution
bleibt tn seinem Geldschrank — er verbürgt sich uur für den
jährlichen Zuschuß , den ich Nachweisen muß. Wenn ich Premier
t in , kommt die Ernennung zum Hauptmann rascher ; daun wird
er keinen Zuschuß mehr zahlen wollen. Ein schauderhafter
Zchlaukovf , durch und durch berechnender Kaufmann , schon mehr
Pfennigfuchser I Nu , das alles wird sich später ja finden ; einst¬
weilen habe ich meine Fanny. DaS VerlobungSfest soll in den
nächsten Tagen gefeiert werden."

„ Und hast Du Dir nun auch in allem Ernste vorgeuommen,
die leichtsinnige Bahn zu verlassen ? " fragte der Advokat. „Eine
Verlobung kann vor der Hochzeit immer noch gelöst werden, und
ich gebe Dir die Versicherung, Kreuzberg wird vor diesem Schritt
„ich : zmückschrecken, wenn er die lleberzeugung gewinnt , daß Du
unverbesserlich bist. Nimm doch endlich einmal guten Rath an !
Entsage dem Spiel , brich allen Verkehr mit Deinen bisherige»
Freunden ab , damit die Verlockung nicht wkser an Dich heran -
treten kann ; Du findest ja Ersatz in der Familie Kreuzberg's — "

„ Erwin Kreuzberg gehört auch zu meinen Freunden !"
„ Es fragt sich nur, wer von Euch Beiden der Verführer

und wer der Vrfährk UI "
„ Na , na , Ecwtn ist auch kein Heiliger !"
„ Sein Barer wirst alle Schuld aus Dich ; nun beweise Ihm,

daß dieser Vorwurf unbegründet ist . Wenn es Dir auch im
Anfang schwer fallt , Dich an eine geregelte, solide Lebensweise zu
gewöhnen, so wirst Du später doch einfthen , daß nur aas diesem
Wege der Mensch sich glücklich und zufrieden fühlen kann .
Lu wirst Dlr dadurch dk Achtung DetneS Schwiegervaters ge¬
winnen —"

„ Was ich versprochen habe , werde ich halten, " unterbrach
ihn Eduard, an den Spitzen seines Schnurrbarts drehend ; „ aber
um eS halten zu können , muß ich zuvor noch die Verpflichtungen
einlösen , die mich an jene Freunde ketten ."

Doktor Hartenberg öffnete eine Schublade seines Schreib¬
tisches — seine Hand zitterte , als er hinetngriff.

„ Wie viel hast Du nöthig ? " fragte er.
„ Alles in allem — tausend Thaler !"
„Gütiger Himmel, wie leichtsinnig hast Du gewirthschastet!"
„ Pech, schauderhaftes Pech, Papai Da ist ein Kerl unter

uns, dem ich nicht traue ; ich glaube, er spielt falsch, aber es kann
ihm leider nicht bewiesen werden."

„ Wie heißt er ? "
. ^

„Pierre Ferrand, war lange in Brasilien , s -eftü ein reicher
Herr zu sein, wurde in unseren Klub eingesührt und hat jeden
Abend als Bankhalter schauderhaft gewonnen."

„ Und Du spieltest trotz dieses Mißtrauens?"
„ Ich konnte nicht anders , wollte auch daS Verlorene wkder -

gewinuen, gebe ja zu, daß es schauderhaft leichtsinnig war, aber
mitgefangen, mitgehangen — alle Jacke I" „

Der Advokat halte einige Banknoten aus der Schublade
hsrausgenommen, zählte sie und legte sie vor sich hi«.

„ Noch einmal will ich Dir helfen , noch einmal Deinem Wort
vertrauen, " sagt« er in eindringlichem Tone , „ aber es ist das
letzte Mal ! Deine Verschwendung hat mein kleines Vermögen
ausgezehrt. Ich glaubte einst , die letzten Jahre meines Lebens in
sorgenfreier Ruhe verbringen zu können ; um diese Hoffnung hat
Dein Leichtsinn mich betrogen. ES ist bitter , im Aller noch mtt
Sorgen kämpfen zu müssen ; dennoch will ich es gerne thun und
Dir alles geben , wenn Lu nun Dein Wort einlösest und des
Vertrauens Dich würdig zeigst, das Kreuzberg Dir schenkt. Hier
ist das Geld , tilge Deine Schulden und hüte Dich vor neuen.
Wenn ich meine Hand von Dir abziche , ist alles für Dich ver-

u !Q. , .lore«. Von der Nachsicht Deines z-
hast Du nichts zu erwarten ."

(Fortsetzung folgt .)

Schwiegervaters

* Madrid , 2 . Mai . In Vtllareal an der portugiesischen
Grenze sind zwei Fälle von choleraähnlichen Erkrankungen vor-
gekommcn . -

Prets - Riithsel .
Met» Wort verbreit t Helle,
Wenn «» mtzüodet ist;
Setzt Du dm Kopf «m's Ende ,
So macht es doch noch Licht .

NuflSsuug des Preis - Startzsels in Nr . 9Sr
Hafen. Eidechse, Iris , Rabob, Rimmi , JrkutSt, Lhoi , Hafer , Bagabund, Ocean,

Sellerie, Schach.
„Heinrich Boß — Hmdrt! Ibsen ."

SS gingen 14 richtige LSsnugm ein. Die Prämie erhielt Fritz Banmbach.

Ca . SVVV Stück Foulard -Seide Mk< 1.35
bis 5 .85 p. M. — bedruckt mit dm neueste» Dttsinsil . Farben — sowie
sckwarre weiße und farbige Seidenstoffe von VS Psg . biS Mk .
18 65

^
ver Meter - glatt, gestreift, karrirt, gemustert , Damast« « . (ca.

240 °ersch Qual und Loo '
oersch . Farbe». DeffmS rc.). P - rt ».

««d steuerfrei ins HausN Katalog und Muster nmgchmd. ,
6. ttsnnsdvl-g

's Zsillkn-fabi-lk tü. n. k. u»ü>> Lttriok.



Bekanntmachung.
Die Revision bezw . Nachschau der in

der Zeit vom 1 . bis 5 . Mai d. Js . in
den öffentlichen unentgeltlichenJmpsnngs-
Terwinen Hierselbst geimpften Kinder
findet genau acht Tage späte »
und z« den entsprechenden Zeiten
im Rathmarm ' jchen Gasthofe, Wallstraße
Nr . 3 hierselbst, statt , nämlich :
am Dienstag , den 8 . Mai I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die in den Monaten Januar,
Februar und März 1893 geborenen
Kinder und für die bisher ohne Erfolg
geimpften Kinder aus den Vorjahren;
am Mittwoch , den S. Mai d. J .,

Vormittags 10 Uhr ,
für die in den Monaten April, Mai
und Juni 1893 geborenen Kinder ;
amMittwoch , de« S . Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Jahre 1882 geborenen
(zwölfjährigen) Knaben des Königlichen
Gymnasiums und der Mittelschule, uw
2i/z Uhr für diejenigen der Volksschulen ;
am Freitag , den 11 Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
für die in den Monaten Juli , August
und September 1893 geborenen Kinder ;
amSonnabeud , de« 12 .Maid .J .,

Vormittags 10 Uhr ,
für die in den Monaten Oktober , No¬
vember und Dezember 1893 geborenen
Kinder ;
amGo««abend,denl » .Maid .J .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Jahre 1882 geborenen
(zwölfjährigen) Mädchen der höheren
Töchterschule und Mittelschule , um
21/2 Uhr für diejenigen der Volksschulen .

Die Impflinge resp . deren Eitern
und Pflegeeltern werden zu den Re-
visionS - bezw . Nachschau -Terminen mit
dem Bemerken geladen, daß im Aus-
bleibungsfalle ein Impfschein nicht aus¬
gestellt und die Impfung als ungeschehen
angesehen werden wird .

Die Schulvorstände werden ergebenst
ersucht , die pünktliche Aasseuweise
Gestellung der geimpften Schüler bezw .
Schülerinnen durch die Herren Lehrer
veranlassen zu wollen.

Wilhelmshaven , den 30. April 1894.

Zu vermieden
meinem Neubau Malktstraße

mehrere schöne
in

Wohnungen,
darunter2 schöneBalkoNWohUNNge »
mit allen Bequemlichkeiten zum 1 . Mai
oder später.

L . - M n
Neue WilhelmShavenerstraße 8.

Zu vermiethen
eine WohNNNg , bestehend aus 3
Zimmern , Küche , mit Wasserleitung und
Klosetvorrichtung, zum Preise von 230
Mk. ; deSgl . , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche nebst Speisekammer und Balkon ,
zum Preise von 330 Mk.

A . Borrman «, Wav-str . 21 »

Cine Wohnung .
bestehend aus 3 gr. u . 1 kl . Zimmer ,
Küche , Entree , Keller rc . , zum 1 . Aug.
zu vermiethen.

Blisse, Uferstraße 6 .

Zu vermietheu
Vberwohnnng , bestehend aus

Räumen mtt Wasserleitung und Zu¬
behör. Bismarckstraße 6. Näheres bei

I . « . ? 0pK6ll .

umständehalber
Familieuwohnttirg
Bodenraum .

H. Lückener, Bant

Gesucht
ein tüchtiger zuverlässiger

Schmiedegeselle
auf Wagenbau . Derselbe muß selbst-
jändig arbeiten können .

o .
Wagenbauer .

drs Llludruths d. Knises Mttmvd .
Regierungs -Assess or

Dr für. Frhr. von Lüdinghauseu-Wolff.

Fahrplan
des

stäMsikm Kämpfers,
zwischen

Wilhelmshaven «. Eckwarder¬
hörne .

Gültig für die Zeit vom 1 . Mai bis
15 . September 1894.

Von Wilhelmshaven 7,15 « . 10,40 Vorm .
,. „ 2,00,8,30 » . 7,40 Nachm .

BonEckwarderhörne 8,00 u . 11,10 Vorm .
„ „ 2,40,4,10 u. 7,30 Nachm.

Seit dem 15 . April 1894 fährt der
Linienwagen wieder regelmäßig.

Wilhelmshaven , den 28 . April 1894
Der Magistrat.

Oetken.

HoljVttMluns
zn Barkel .

In den Gehölzen zu Barkel sollen
Montag , den 7. Mai,

Nachmittags
pünktlich 1 Uhr anfangd
mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkauft werden :

200 bis 300 schöne Tannenstämme,
mehrere mittelschwere Ekchenstämme
einige recht starke Birkenstämme, einige
Eschenstämme , 20 bis 30 Fuder
Brennholz und 15 bis 20 Fuder
Tannensträucher .
Kaufliebhaber werden eingeladen mit

der Bitte, sich pünktlich 1 Uhr im Gast
busch am Ostiemer Wege zu vesammeln

Jever , den I . Mai 1894.
A . Tieiireirr .

Zu vermiethen
zu Mute Mai oder 1 . Juni eine
herrschaftliche Etageuwohnnug ,
bestehend aus 7 Stuben , Küche , Speise-
Mädchen- und Burschenkammer, Bade¬
zimmer sowie Garten und event. auch
Stallung . Näheres

_ Thadr», Bahnhosstr . i .
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Geldschränke

Zu vermiethen
ändehalber auf sofort eire freundreundliche

mit Keller und

Da § seit LS Jahre « bestehende große
Ltzttktzäsrn - IiaKtzr

Vf. 8ov » vm »iul
in vtlvnovl » bei Hamburg

Vers , gegen Nach ». , nicht unter 10 Pfd
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf . ,
Halbdaunen 150 Pf-, prima 180 , 200 u.
250 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf. P . Psd .
Umtausch gestatt. , bei 50 Psd . 5" , Rabatt,
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M ., 2-schl . 17 M

Zu verkaufen
eine fünfjährige Stute , frommer
Einspänner .

I . M Abrahams , Altengroden .
Wohne jetzt

Altestraste 1« .
IV . UsLe ,

Rechnungssteüer und Mandatar .

nAus nach ÄettinU
Stett. Lotterie . Zieh . bestimmt 8 . Maier.
pLs.1M1lL .10M. (Porto » .Liste 30Ps.)
lll Berlin Vf . , Potsdamerflr. 71 .

Verloren
ein Schlüsselbund mit Ring. Abzug

WUHetmstr . 11 , Part . l.
Garnirte Damenhüte

in Strotz und Spitzen verlause wegen
vorgerückter Saison zu 3 , 4 , 5 u . 6 Mk
Reeller Wertb das Dovpelte l Kinder
hüte sowie Kuabenhüte von 50 Pfg
an , ferner Brautkränze zu 1 Mk,
50 Pfg , Bänder and Biumen u . s . w

Marie Jürgens , Wallstr . 5

IllLclMWii , « lllriMM , isMIi - Isolff-
MtöN , UrebllllMlII sie UsksrtdMZst
clig wastriü von ll,«ntn «,
klirkvvlr (krov . Lniirrovsr)I

Das Psandleih - GeMst
von

»I. 8. f »u>8en m KlUlt,
Verl . Roonstr . vis-a-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
R »delu , Betten . Teppiche« , »hre«
Gold- « Lilbersachen , neuen mi» , r°
tragenm Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Noch longMriger ärMcher Proxi » ,m»
Wohl« fiir reibende hrrousjegebe ».

treuer Rathgeier für alle Jene , die durch früh,
reitioe Benrrungeu fich leidend fühle», s » lese
e« « ich Jeder , der on SchwLchezusttndeihHer,-

den leidet,
«uoftgefübl sud B -rdouuugSb- fchwer-
t,snne ouftichtigeBelehrung Mt

Wirb in Sondert » « schloffen üderfchickt.

complet fertiger

8 »IM

Vd.
6>8msi-o !t8il-. 34s .

l.eiviienkleiliöi ',
Seiileikn

unü Xläiirk

^ Ligrff-r Lipilrhi' va« Haren bei
HÄLtrsÄMH WglM . LAmLsLyUMM. I,UÜV» I3U886U .

Die beste«

am billigsten bei
L üespkll, Neuende.

Nklllinge

Weizenschrotörol
( Grahambrot ) ,

leicht verdauliches Nähr- und Krostbrot ,
sehr zu empfehlen bet M genleiden ,
Hämorrhoiden und Stublverstopfung ,

z . l .sllä8ber8er .
Berliner Brotbäckerei,

Grenzstratze 21 .
Verkaufsstellen:

Ludwig Jansseu, Roonstratze .
Siegismund , Schulstraße 1 .

üllolf Lmmormsnn,
Bier -Depot ,

X « . V ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München,

(Goldfarbe ) ,

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.

Echte Brannfchweiger
Lumme , Ssaerbrmmvll ,

Se » ervs88er , Lis ete .

Mud- »ud FchMüst

6 ^6^0-VkM.
SN.iöIvsr ', Isroliv 1ös1iod .sr

—4- ( r» < :v<> —
» VZLlvSr TL.

siMELVoSA
Dl ' 68cl611

1» Medaillen .

und trinke nur den
l.'68tOW20

von Dr . med .
SchrömbgenS ,

Kaivenklrcyen ,
Rheinland . Er
Wirkt wohlthuend

und magenan¬
regend. Auch halb

und halb mit
Kornbrannt-

weiu, Cognae
oder Psesser-

MÜNz vermischt .
ist der Lestomac
vorzüglich.

Zu haben de! Herrn LudW.Jansse »
Schtffsausrüstungsgeschäft , Wilhelms¬
haven.

M— M

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludw . Janffen , Gebr .
Mencke, Heinrich Dirks , G .
Lutter, Stadtth . Neuheppens.

vLovrin

Nudewuzei
sind am billigsten zu haben bei

HM - «Uli UrwHi
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Isruvl M V8gs ,

R . Pape , Zahn-Artist ,
Alrestraße 17.

MmIMU 'ÄLLM

cüu oc eoi.o6^e
(öiau-lloiil-kliffuöits)

k'srci. Mlffsns , LA«.

N 6 81 S M K. 1« L . S -
in sUsn fesnspHssv

^Äpfümsk'is-QesoftÄftsn ,

Zu vermiethen
2 herrschaftliche Wohnungen

allen Bequemlich
^ 'mit allen Bequemlichkeiten zum 1 . Mai.

Wallstr . 24 , gegenüber d. WilhelmSplatz.
A. Voppinann

in größter Auswahl billigst bet

Uml > , KM
Aeltörtlljiißs. Xj»liks»sgWMM .

Halte mein großes Lager von
Waschbalje«,
Eimer «,
Badewanne «,
Waschmaschinen,
Zengrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

Böttchermeister,
Müllerstr. 6, an der Bismarckstraße.

Hölzerne Mbort - To «nru , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . _ D . O -

Mklmiiwnilcsz
aiis Ltrsivii - uuä IVIsfaÜblss-

lnütnumsnts , 8/mpvonions , bolvpkons,
Afisions sto . dsAislit rrlLQ»ra dilligstvn
imä V0sttvsiikstj65tsn kttnsei von äsr

alßrsnoirili'tsii ü'g.drüc
L .

Lolits stMIsl''so1is ALvorlsrrtvsr, in
olnsr Ztzliriäs srlsrndar , nup 15 kill , mit
Sotlnlö.— (Mustr . Ls.ts.l086 Arktis n. kraue »,
?7ob6j. iuu A6Ü. LvZads kür -nslodss In-

Maschillellfabrik
Metall- und

gießerei
/t. kiöinen in Vsköl.

welche
Gesucht

zum 1 . Juni eine Köchin ,
Hausarbeit mit übernimmt .

km X»p!t.-l.isu1. KoeNtz.
Adalbertstraße 8, I.

Lioläenv Usäalllv — ^k«1t»as
k »rl8 188S.

Hanzcursus.
Lehre in S Stunden sämmt-

liche neueren Rundlänze .
85 pnvisv » oliZv .

/ / T ü
Hinterstraße Nr . 20.

Il

verbunden mit
WM- An - «ud Rückkauf ^
von neuen und getragenen Kleidungs¬
tücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold- und Silbersachen , Schuh - und

Stieselwaaren usw - usw .

«korckaii ,
Baut , Nene Wilhelmshovenerstr. 22

Wie neu Wird Jeder
mit Bechtel s Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden GewebeS und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd . - Pack. zu
40 Pfg . bei llttAO Lüätvkv ,

Roonstr . 104 .

ä«

ls

l-

Tspslsn !
X»1nr«I11»vv1vL von 10 Pfg .^ an ,
6llkmr1»pvr«n ,, 30 ,. „
KsolätLpvIvL ^ 20
IN den schönsten und ueneste«
Mustern . Musteikarten überallhin franko.
tzlshrückvr Llsxlsr in Lüneburg.

Vier -Niederlage
von

ll. tlMlIIMI!,
KSnigstraße 47.

Lagerbier, L L r
. 36 F! . .

Knlmbacher, L Ltr
20 Fl . .

tisi'rlil' Xüiiig8d!
'illinsn,8ckel'8« ss8l!s

(eigenes Fabrikat .)
MivckervvrlrAnLvr » L »l»»tt !

20 Psa.,
3 Mk,

35 Pfg ,
3 Mk,

Vvrvinskaimvn, üanneh
81snösrtvn

üi vrAvLtvvUsr AUmft-
sLxsri krtzissn Uvksrt

IVillloim II s «uv all»
VLr«n (RL1.) A8

La1msLk ».1)riL nnä ^.tslisi^kör8
VlivLtyrmLisrvi.

OLtKlvK» IMÜ xomÄto Llltwürks stsLsn 2U vivvstSL. Mime
MlstM Ne keine Kaiien gWakskj

sondern vernichten Sie dieselben
v . K obbeS Unschiid-
sicher wirkenden Atlillllllo lich stl >
Menschen und Hausthiere. In Dose»!
L Mk . 0,60 und Mk . 1,00 . Allein -i
Verkaufs Wilhelmshaven u . Umgegendb .
La »II 8el » u1ckt, Drogenhandlvnz,
Roonstratze 84 . I

Nnder
wagen

grösstes lund bMigsteS Lage«

Wilhelmshavens bei

l>. kok»

Aeueirbrrpg
( Oldbg.) .

Klimatischer Lnstkarort , bekannt d
seinen Urwald , fast rings von den vel'
schiedenartigsten Waldungen umgeb ^
Angenehmer ruhiger Aufenthalt ^
Rcconvalescenten , sowie Kranke ,
Lungen- und Nervenkranke. Arzt "
Orte. Sämmtüche von Autortta«
erprobte Curmethoden kommen in A
Wendung : Bäder, Electricität, Maffa^ ^

a

Hk!



MMKi
'
m .

»öndsiiei ' lirnlirzu ,
18 F !. 3 Mk . ,

Zy. in Cbawpognevfl ischen 9 Fl / 8 Mk,,

jliMilts Pilsener Ner
der Bremer Brauerei A . «G .,

33 Fl 3 Mk„

Mbisr, liell niul llnliisl.
s der Bremer Brauerei A -G . ,

36 Fl . 3 Mk.

Noolman - Visr ,
hclles und dunkles , 36 Fl . 3 Mk . ,

KräherIlauchöier,
18 Fl . 3 Mk . ,

ponlsi » u . UI « ,
K Fl . 50 Pfg . , empfiehlt

iliilk. Aekr,
Dali- n. Körsensir.-Gike 24.

LN,

>er

wl>-

i» ,

,tSL

jiid-

Veste und billigste Bezugsquelle Mr
« antlrtneue, doppelt gereinigt «. gewaschene, echt

Ur versenden zollsrei, gegen Nach«, (nicht unter
sd.» gute neue Bettfedern» er Pfund für

6« Pfg .. 80 Pfg ., 1M . u. 1M . 25 Pfg . ;
feine prima Halbdaunen 1M . 60 Pfg . ;
weitze Polarfedern 2 M . u 2 M . 50 Pa .;
silberweiße Bettfedern 3 M . , 3 M .
S» Pfg ., 4 M ., 4 M . 50 Pfg . » . 5 M . ;
smier- echt chinesische Ganzdaunen (sehr
Mastig) 2 M. 50 Pfg. «nd 3 M. Ber.
Mchrngzum Kostenpreise. — Bei Betrügen von
Mdestens 75 M. 5°/» Rabatt . — Etwa Nicht-
gefallendes wird frankirtvereitwtlligst
Mlickgenommen.

peviier L 60. i» Neickoni t. Wests!.

Die Saison des

Fürstlichen Labes
LlLlse »

b. Bückedurg,FüisteuthumSchaum -
burg-L 'ppe, berühmte kräftigste
Ichweftlwaffer - und Schwefel -
schlammbäder , besonders bewährt
gegen Gicht und Rheumatismus ,
wird am 1 . Juni d . I . eröffne !
>uid am 1 . September geschloffen.

Practizirende Aerzte : Sauitäts -
mth Dr . mscl . Bensen und
Sanitätsrath Dr . wsci . Weiß ,
welche als Badcärzte sungireu .

Bestellungen , von Wohnungen
in den herrschaftlichen Logirhäuscrn
sind francirt an die Unterzeichnete
Verwaltung zu richten.

Während der Saison täglich
Personen-Postverbindung v . Bahn¬
hof Bückeburg u . Stadt Riuteln
nach Eilsen , auch ist bcqremes
Privaifuhrwerk daselbst zu miethen .

Bücke , urg , den 5 . April 1894

liiM ksl! 8-kWmi88Sl'izt.

Große Kette« 12 M.
lkibrriett,Unterbett, zwotKissen) m . gereinigten
denen Federn bei GustavLustig, Berlin 8 „
Dnnzeastr. 46 . Preisliste kostenfrei.

Biele Anerkennungsschreiben. >

Ich erlaube mir , das rauchende
Publikum Wilhelmshavens und
Umgegend auf die -

«kein- nnil Grokislüllitt -
Takaüe

aus der Fabrik von ^

^ in Lroii/Iiaoti ^
E aufmerksam zu machen. Dieselben ^
st sind in den meisten Läden zu :
L hoben . Muster und Preisver - V
I ^ ichnisse für Wiederverkäufer ü

Wen auf Wunsch sofort zu g
Diensten. -

^ esnn ^ olkvn ,
Breuieu , Hutfiiderstraße 2 .

^

von». lürlc ,"
> vi » niivrivi ' I « gSx

k kvink! Gökerstratze LG ,
seine hochfeinen Biere von

i H . Haake , Brausrei -Akt .»Ges-, Bremen .
(goldfarbig u . gehaltvoll ) ,

k^fstucheuex (dunkel u . vollmunndig ) ,
«lmbachex ( sehr dunkel u. kräftig),

. ferner :
Mortbiere aus der Brauerei der

H - H - Graue sk Co . , Bremen .
' Vilseuer --, Lager - und Calmb .

Bockbier ) .

Lostllm-Anfcrtiaung .
14 ML ,

bei tadellosem Sitz und neuestem Arrangement.
Zur Besprechung und Anprobe kommt meine Directrice stets

persönlich vorüber .

SMrordorK
Oldenburg.

lDas bssts « trck l 'o -r

! M/'osssr' M-r?r
ne-'kang'S cks?' /rre«rAe-r Mscke»'t»Fe
TtMSvlitÄ 't Lr -o -
8o/tü ^6 k/N/Msr --
p'

oAe ^ eAo. ^ / «>-^ L « » « »'isrrr >öAeZ,^ eMkrsrmrso/re
4>»'088 «e»r, «ÄSKr 'S,

^ «sr«.'. /iö Äs««!-..

L LS s » s « - kts«. Mserertase bÄr

In W
^nVirrLÄSrn

neuester, bewährtester Systeme aus nur renommirten Fabriken unter¬
halte stets großes Lager . Ich gebe die Fahrräder bei billigster Preis¬
stellung auch gegen Ratenzahlungen ab und nehme gebrauchte Räder
m Tausch an . Augenblicklich habe ich 4 gebrauchte Räder stehen ,
welche ich sehr billig verkaufe.

Aernh . Dirks ,
Führrad-Lieferant der Kaiserlichen Marine - Behörden iir
Wilhelmshaven , Cuxhaven. Geestemünde, Kiel u . Friedrichsorl

Für jeden m >
obiger Marke bei mi
gekauften Kamm leisi.
ich für Haltbarkeit
ein volles Jaui
Garantie und em
pfichle dieü'lben vo
50 Pf . dis 1 W .
50 Pf . per Siück

Gleichzeitig mache aus mein großes Lager in

Zahn - , Mel - , Men - . Mi - «. Mekllckil re. rc.
aufmerksam.

Wrftenmacher,
Roonstratze V» .

LilMtss Ämsmodl. Pur LiiirNHi ' ur>ä lktrunk « mit Uilotr AS^oestt
spooioil LssslMst — srdiilil tliv Ver <I» r»II«skIi«iit cklvr Rllelb

In Oolonisl- n . Drox.-MlA . ^/i u . kkck. sv^l . L 60 n . 30 kk

Für zahnlridende Frauen und Mn-er
bin ich an Wochentagen von 1 — 7 Uhr Nachm , zu sprechen.

Frau ALLvilnS LruvLS » KrvrA
Roonstrsste VSii », parterre links .

kükV'
8 Ltoifwäseke

nrrs ttsr - k»nkr >llr

MLV L LvbI68 . ÄM bLIkillk - kUKVIN
LöuiAl. 8LoIi8. HaLeksrs .iiteii .

M/r /.6//)S/r^äs«7̂ 6 /1/e/fk L/̂ fs/'se^s/Äs/r.
Sittig «,- s »8 «Iss « ssvklokn Isis «»««- « SSV»,«.

IVI ^ V
8tüc :k tiÄZt den dssmsu " ' ' ^

W
iraä äis L -mäelsimrräs

^orrLttüss in MlüsimsliLvon boi : N. 8vdvrS , Koonstra8886 90 ,
ttiunslkinnnnn , Llsrüt8trs88s 4ö , Aax biakrenäork . IInKO

koppv , ll ->nä3etlutltiibr , Itoon8tra88S, ü . lierlorv , Oöksrstrasss 14
^ L.nk Röissoisvü ffsi : Hob D. 6Is »8«n ._

N -»
beleiht

R

Grundstücke u . Liegenschaften
hypothekarisch zu zeitgemäßen und coulanten Bedingungen (ohne
Nebenkosten.)

Vertreter : HsM -r/MArAsA

ösfliiWelw ^ 6U6N - Vtzp8 !e !l6l '
UNg8 / ^ N8lsli

zu Vevlin .
- Gegründet L81S . -

Anträge werden entgegengenommen durch die Nge n tnr von
4-i «>o ^rr « « Ivd , Bismarckstraße 10.

EU «

venn )ecler7ops liea Nsmensrug ^ in dlsuLl- sssi -ds wägt.

livbius ^ I ckisnt rnr sokortiAsn Hsr-
otsliunb oinsr vortrsWedsn Lrnkt8Upps, 8orvis 2NI Vsrd688örnv^
nnck VVni26 aller 8npxsn , Lanosn , Osmtws n . k'

iöisodspoisön , nnck
bistot risbÜK anKSvsnät, nsbsn » » « « srarüsiitlisvl »«!' Lko-
« avinllvklrslt , äs« Mittel r:n K ^ «,88 «r lkrsp » !»» !«« im
Üacmbalts . Voi2ÜAliobs8 8tärLnnA«witts1 kür 8oürvk!c:üs nnck
LiÄnics .

2n Kaden ln cken 6oIon1 » 1-, Vellentessvanren - null Vrvzen -

tziesekktten , Lpvlkvken ete .

empfiehlt
Kerren -8iü.aflstiefel 6,00,

„ Zkla- a . 8kknür-
schiilie A .00 ,
Stiefeletten 6,30 ,

Aamen-Mefrletten
Kiknürslliiikie
Knüsslünlie

>»

»

3,00,
4,50,
8.30,

Linder - Schuhe zu j § hc billigen Preisen.
iM . Bemerke , daß in meinen Schnhwaaren keine Pappe

verarbeitet ist.

«

_
Ronitzstratze 48 .

30 - I' l « . - !! ii/i > r
bisher Bismarckstraße 21, am Park-Hanpteingang,
befindet fich vom 1. Juni ab
verl . MGvktftrGfzr 2 ^ .

D. »U.

QlÄoLvHLrs L. Sr .
Mein

liM kttiget llixiirmgsii
bietet stets eine große Auswahl und
halte mich bei Bedarf bestens empfohlen

W . ^ ükr , Wagenfabrik .

Urmmtrr

in äsn bekavvtsn keinen tznulitätsn:
Narß 1,70 — 1 .89 — 1,90 — 2,00 ä«8 kkanä

Unnbsrtrollev in Groins , Heindeit n Lratt.
8n babsn in Vsübeiw.sbaven bsi I -närr- I»N88«n. j
Ito0N8 !iÄ88s, in lüsnbsppsllb bsi Hs. Imlter unä

6 . I) . IVnIlk, in Sunt bsi v . Llkerts . Lrusl Laminsr »,
ketsrstr. 86 !

L . 2llvtL sei . Vvs . . W . llöstisf . , vsmBslfkedrsnnkreiLa j
<! «» e >in ki n, 1» OsKi -nnckst 1 837 .

— —

KaKee - Köjlem mit Dampfketriek
des

7 . v . LorZsteäs , ülsüM ,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine « ach neuester Methode

gebpaniiten Kaffees . ^
Nur feine reinfchmeckende Sorten kommen zur Ver -

tvendung und find im Preise 1,30— 1,70 Mark pro Vs Kilo in
Originalpacketen.

Zu haben in den bekannten Niederlagen.



GeMsts -Erössniiiig.
Einem verehrt . Publikum von Wilhelmshaven . Baut «ud

Umgegend die Mitthcilnng . dass ich mit dem heutige » Tage ,
Ulmeustratze 24 ( Touudeich ) , ei»

1
^388- uni! fl 38eksnbiei'-6 ö 8 o !i 3ft

eröffnet habe . Ich halte hiesige Biere , sowohl als auch echte
bayrische Biere auf Lager . Ruch empfehle ich

MerswiHi ! Mll KlmsEnumalk
aufs beste.

Prompte Bedienung wird zngefichert und halte mich bei
Bedarf bestens empfohlen » Wiederverkäufe »« gewähre Rabatt .

Hochachtungsvoll
l-oronr Xsufmsnn, Sin Verleger,

Ulmenstrasse L4 .
Tonndeich , de« S . Mai 18S4 .

Ich habe mich als

Rechmnssßkllkk , MandM «. AMmatok
in Wilhelmshaven niedergelassen .

Sprechstunden von Vormittags 10 bis Nachmittags 1 Uhr in

H . Lückener ' s Restaurant , Bant .

_
1 öl

-
AlllNllmigSk .

Gesehäfts -Vevlegung .
Meiner werthen Kundschaft , Freunden und Bekannten zur gefl .

Nachricht , daß ich am 1 . Mai mein

Barbier- andFnsemgcMft
von Marktstraße 12 nach Marktstrahe 8 (gegenüber der Burg
Hohenzollern ) verlege .

Für das bewiesene Wohlwollen bestens dankend , bitte mir das¬

selbe auch in meinem neuen Lokale bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll

«sinrivb Mvlcililm , Karbitt v. Mm ,
Marktstrahe 6 .

Sonnen - u.
Regenschirme

in großer Auswahl empfiehlt

SvtÄoL ,
Marktstrasse iS .

Reparaturen , sowie Ueberzieh
'
en

werden schnell und gut ausgeführt .

Heute Sonntag

Zur Einfachheit i« der Ex¬
pedition von Aufträge « liefere
ich « . A .

von S und 10 Liter Inhalt zur
gefl . Benutz »« » Mss " leih¬
weise ohne jegliche
Koste » .

IMiz l » m «
lleIU1e88ö «i- u. 8k!>iif88U8fii8illng8-

Ks8eWft .

U

II x ; ^ X

TNNZ N ^ UGMUMGEN .

Heute Sonntag

Grokeöffentl .Tanjmulik,
bei

Entree S« Pf ., wofür Getränke .
Anfang 4 Uhr . n :

D .

Milhelmsh . Dampf-MM- a. Dlütt-Aastalt
Margarethenstraße 8—9.

Annahmestelle für Wäsche und Bestellungen Roon -
straste SS bei Herr » Zerfntz.

Vollständige Familienwäsche (einschl . Plättwäsche ) bei mindestens 100
Stück pro Stück 7 Pf . Jeden Mittwoch Gardinenwäsche pro
Shawl 50 Pf . in weiß und creme . Gardinen nur zu plätten pro

Shawl 35 Pf .

Helmstedt ld Alber ».

empfehle billigst .

« vors
Visinarckstvatze fl).

M

s
vZ

S»

ß -

-s
8
ü

^ L Ls« « «
— va o- ar .§
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Bon meinen : Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße ,
owie an der Grenzstraße bei Neu¬

bremen wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und Lin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

Varel . UtzUeKtz .

NlsUsrllÄLH'8
IkrllMii .8ebllMr«eIitzii.0Mck ,
Wer Nacht trocknend , geruchlos, nicht
uachklebrnd,mitFarbeür5Nüaricen,un¬

übertrefflich in Härte ,
Glanz u . Dimer , allen
Spiritus - u . Fußboden-
GlanzlackenanHaltbar -
keit überlegen. Einfach
in der Berwcildung,
daher viel begehrt für
jeden Haushau ! In V-

Lollllt^niLrire . 1 und 3 /̂2 Kilo-Dosen,
kirrn sosst mir «llossp LossutrmsiNks .

GarlWedemann,Mi -s-rant,Dresden ,
begründet 1833.

Borrathig zum Fabrikpreis , Muster-
rnistriche und Prospekte gratis , in

Wilhelmshaven bei

H . Lüdicke, Roonstraße.
Rich . Lehmann , Bismarckstr .

Loneurrenrlosü!
Sehr geehrter Herr Vr « 8p !

Haben Sie die Güte u . senden
mir wieder geg . Ncchn . von M .
7,50 frei 500 Stück Ihrer kl.
Havanillos - Cigarren , welche hoch¬
fein u . mir sehr munden .

Georg Kühnlein , Gastwirth in
Nürnberg .

Rur allein z« beziehen
von der Cigarrenfabrtk 1

N . in Neustadt , Westpr .

TlttNlMlsü
(Kntvee SO Pfg . , wofüv Getränks

Es lebet freundlichst ein

^ oN . LasvNLe

, Koppeckiim.
Wittme D. Winter .

- Heute Sonntag: -

Großer offenst . M
4 Klirr

Hierzu ladet frenndlichst ei« Die Obige .

Schützenhof Kant .
Heote Sollnlag

Kroße Ganz - Musi
Entree » « Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ei«

,x « A0K« >cxxxxsxxxx xxxxxxx
- E r >i .o « ^ .

Heute Suuutag :

lleoNeeiüenstielieeks»
wozu ergebenst einladet

M .
-xxxxx xxxxxxoxxxx XXXxxxx

tivnlrallinll « 1I6PP6H8 .

Heute Sonntag :

gvo^ e Tairzimrstk .
ES ladet frenndlichst ei»

8 . LIIsn » , Heppens

SasMol 0ap - » orn
i

Hente Sonntag :
ß

tilteroa soms
süngvesn

Nännern
vtiS als tu 27 . LiE. srsvklMMSLolulkt
Lsg Llsä. -Üütk Oe. llliMse üvsr äus

Drsf,er ö
mit

von

Ilü Hsuest GkMDMu
für Damm .

ÜWL kkiiM ! >.808. kblINlIlMkl > »jlskli.
bei gnt besetztem Orchester

L . v «ek « r , Kopperhörlî
Ni , - ^

mit
VvrL « « 8AU »K

von
lO

, .
für Damen

Lvr DsIsürnilA sm^loblsn .
I 'rsis 2rrssnäiln§ nnisr OvQvsrt

kür 1 ÜlsrL in LilsünsrLsn.
Lcinarä Lanckt, ö^vnsckvotz ,

Wir erlauben uns , unser _

rvei .;e.i -rNalz - vier "W
ln

^
vörzüglich haltbarer Qualität als gesundes , -ucht berauschendes seiner T

— —. ^ M ^ getränk und ärztlich anerkannt bestes Getränk für Dame « , Kinder , W

IsA OUOVsVEVE > T » «eriuue « , Reeouvaleseenten und Blutarme in empfehlende Erin«k>

zu bringen .
llevruäer SoroewAlv . Ssavover, Skeitssü .«

DEM
' S -rels frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wuhk ''

haveu , FlSedrichstraße._ _ _ --

Vereinen und Gesellschaften stehen
zu den Feiertagen Boote zur Ver¬
fügung . Anmeldung nid Näheres bei
Herrn Schlachtermstr . Reif , Königstr .

Redaltio », Druck und Verlag voa ^T h . ,S üß .„Wilhelmshaven . (Telephon Rr . IS .)



2
. Krilagr ! >> Ar .

M i>es TiKtblllttrs.

Sonntag, de« S. Mai 18S4.
Deutscher Reich .

Aus Cronberg , 2 . Mai , wird gemeldet: Der Kaiser ist
gestern Abend um 8 Uhr bei regnerischem Wetter abgereist. Auf
dem Bahnhof hatten sich außer dem Krieger- und Militärvernn
von Cronberg eine große Anzahl von Personen eingesunden, welche
Se . Majestät dem Kaiser, welcher mit der Kaiserin Friedrich im
halbverdeckten Landauer nach dem Bahnhof kam , stürmisch be¬
grüßten . Se. Majestät verabschiedete sich dann von der Kaiserin
Friedrich im Fürstenpavillon des BahnhofeS. Auf die Hochrufe
deS Publikums zeigte sich der Kaiser grüßend am Fenster. Nach
der Abfahrt Sr . Majestät schritt die Kaiserin Friedrich die Front
der Kriegervereine ab und begab sich alsdann unter den Hochrufen
der Menge durch Cronberg nach Schloß FriedrichShos zurück.

Potsdam , 2 . Mai . Der Kaiser traf heute früh 7 Uhr
55 Min . mit dem Sonderzuge auf der Wildparkstation ein . Zum
Empfange waren die Kaiserin und die vier ältesten Prinzen an¬
wesend . Nach herzlicher Begrüßung bestiegen die Majestäten einen
offenen zweispännigen Wagen und suhren nach dem Neuen Palais .

Potsdam , 2 . Mai . Wie von hier gemeldet wird , be¬
sichtigte der Kaiser heute Vormittag 10 Uhr die Bataillone des
1 . Garde -RegimentS z . F . auf dem Bornstedter Felde. Nach dem
Schulexcerzieren und einer Gefechtsübung hielt Se. Majestät eine
Ansprache an das Regiment , in welcher er auf die Bedeutung des
heutigen TageS , deS Gedenktages der Schlacht von Groß-Görschea,
hinwieS . Nach Beendigung der Parade, welcher die Kaiserin, sowie
Prinz und Prinzessin Friedrich Leopold beigewohnt hatten , setzte
sich der Kaiser an die Spitze deS Regiments und führte dasselbe
nach der Stadt zurück . Sodann folgte der Kaiser einer Einladung
der Offiziere deS Regiments zur Frühstückstafel.

Berlin , 2 . Mai . Das Befinden der Königin von Württem¬
berg ist befriedigend, die Wundheilung macht gute Fortschritte ;
die Aerzte hoffen , daß die Königin in einigen Tagen werde das
Bett verlassen können.

Berlin , 2 . Mai . Die Prinzessin Alix von Hessen , die
Prinzessin Ludwig von Battenberg, der Großfürst -Thronfolger , der
Großfürst und die Großfürstin SergiuS, sowie der Großfürst Paul
sind heute nach Coburg abgereist.

Berlin , 2 . Mai . Der König und die Königin von Dä¬
nemark sind heute früh 4 Uhr 20 Min . mit dem Krondampfer
„Danebrog " in Travemünde eingetroffen. Der König ist um
8 Uhr 16 Min . nach Itzehoe, die Königin um 8 Uhr 26 Min .
über Büchen weitergereist.

Auf einer großen Logenverfammlung der englischen Frei¬
maurer wurde der Prinz von Wales wieder zum Großmeister
gewählt . Zugleich wurde der „ Köln . Ztg. " zufolge, angczeigt,
daß der Prinz von Wales Sr . König!. Hoheit dem Prinzen
Friedrich Leopold die Würde und den Rang eines Großmeisters ,
der den Stuhl passirt hat, verliehen habe.

Berlin , 1 . Mai . Wie die „ Voss . Ztg . » hört, hat heute
der Kaiser die Erlaubniß ertheilt für die Ueberführung der Ge¬
leise der Großen Berliner Pferdebahn über die Straße Unter den
Linden.

In einem im Ganzen der jetzigen Regierungspolitik freundlich
gesinnten Blatte wird die demnächstige Reise des Prinzen Heinrich
nach Petersburg in eigcnthümlicher Weise zu interpretircn versucht.
Danach könnte eS scheinen , als ob Prinz Heinrich gewissermaßen
als Fürsprecher seines kaiserlichen BruderS im Sinne deS Zustande¬
kommens einer Begegnung deS Kaisers von Rußland mit dem
deutschen Kaiser thätig sein möchte . Diese Annahme ist selbstver¬
ständlich gänzlich unrichtig . So großen Werth man hier auf Be¬
stehen eines möglichst guten Verhältnisses zwischen den beiden
Kaiserreichen und ihren gekrönten Häuptern legt, so würde es
doch niemals dem deutschen Kaiser einsallen, der Vermittelung
seines Bruders sich zu bedienen, um eine Begegnung mit dem
Kaiser Alexander in die Wege zu leiten. Eine solche Mission
würde dann , wenn sie ernstlich in Frage käme, dem Auswärtigen
Amte zufallen . Außerdem verleitet die Notiz des Eingangs ge¬
dachten BlatteS dazu , zu glauben , daß auf Seiten deS Kaises von
Rußland eine gewisse Abneigung gegen eine derartige Begegnung
bestände . Die B . Z . glaubt gut unterrichtet zu sein , wenn sie be¬
hauptet , daß daS direkte Gegentheil richtig sei .

I » der Strafsache gegen Ahlwardt wurde abermals auf drei
Monate Gesängniß gegen denselben erkannt .

Die „ Maifeier " der Sozialdemokraten kam heute im öffent¬
lichen Leben kaum zum Ausdruck. Bei Straßenpflasterungen , auf
Bauten , in Werkstätten, fast überall dieselbe Thätigkeit , wie sonst .
Auf den Straßen einzelner Stadtgegenden fiel nur das stärkere
Aufgebot an Schutzmannschaft auf . Im Südosten bewegten sich
kleinere Trupps mit rothen Blumen in Knopfloch und mit dem
blutrothen Abzeichen deS Achtstundentages in Form eines kleinen
Banners hin und her , ohne daß sich aber die Polizei darum
kümmerte . Auf den Straßen , die nach den Vororten führen , be¬
gegnete man hin und wieder Kremsern, die die Feiernden in die
Maikühle führten ; doch war auch hier von größeren Aufzügen
nicht die Rede. Einige Geschäfte waren schon am Morgen ge¬
schloffen. — Eine Anarchistenversammlung verfiel der polizeilichen
Auflösung.

Preußischer L «ra > tag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 2 . Mai . DaS Abgeordnetenhaus verwies heute
zunächst nach längerer Debatte den Gesetzentwurf wegen des
Pfandrechts des BermietherS an die Justizcommiffion und erledigte
dann drei Interpellationen. In Bezug auf die Interpellation
des Abg . Kruse (nationallib .) wegen Ausdehnung der ZwangSver-
ficherung gegen Viehverluste durch Viehseuchen ertheilte der Land-
wirthfchaftsminister v . Heyden eine entgegenkommende Antwort .
Am Schluffe der Sitzung bat Abg. v . Zedlitz den Präsidenten , die
Vorlage wegen der LandwirthschaftSkammern erst nach Pfingsten
auf die Tagesordnung zu setzen , da vor Pfingsten eine Vereinba¬
rung unter den Parteien nicht zu erreichen sei . Der Präsident
behielt die Beschlußfassung des Hauses darüber vor . Am Freitag
beginnt die Berathung des Berichtes der Budgetcommiffion über
die Finanzlage Preußens . _ _ _

« » » l a « ».
Wien , 1 . Mai . Der amtliche Bericht über die gestrigen

Exzesse in Ottakring konstatirt, daß 3 Wachleute, welche den sich
widersetzenden verhafteten Maurer Josef VenoeS in die Wachstube
brachten , von der zahlreich angesammelten Menge mit einem förm¬
lichen Steinhagel überschüttet wurden , so daß die Wachleute in
Gefahr waren , überwältigt und mißhandelt zu werden. A«S
diesem Grunde gab ein Wachmann Schüsse ab, um die eindrin¬
gende Menge im letzten Augenblicke zurückzuhalten. Die beiden
hierdurch leicht verwundeten Personen wurden in ein Krankenhaus
gebracht . Außer VenoeS wurden durch die eingetroffenen Wache-

>Verstärkungen noch 17 Personen verhaftet. Abends um 9 Uhr
I herrschte vollständige Ruhe .
I Rom , 2. Mai. Vor überfülltem Saale begann soeben der
« Prozeß der Banca Roman « . Die Hauptangeklagten, besonders der
l greise Ex-Senator Tanlango, der Kasstrer Lazzaroni und der Ex-

Direktor im Handelsministerium , Monzelli , werden bei ihrem Ein¬
treten auf daS Lebhafteste begrüßt. Man schüttelt ihnen sogar
die Hände, als wären sie die ehrenwerthestenLeute vou der Welt.
Tie Angeklagten sind schwarz gekleidet . Tanlongo und Lazzaroni
scheinen niedergeschlagen , ja , Tanlongo muß, wenn er sich erheben
will, von Gensdarmen gestützt werden . Dagegen liegt Monzilli ,
der auch jetzt der vollkommenste Elegant ist und gelbe Glaceehand¬
schuhe trägt, vorzüglichen Humor an den Tag .

Belgrad , 1 . Mai . In unterrichtete» Kreisen wird ver¬
sichert , die Meldung über eine bevorstehende Reise des Königs sei
eine tendenziöse und wahrscheinlich einer radikalen Quelle entstam¬
mende Erfindung .

Parts , 1 . Mai . DaS neueste , vollkommenste Gewehr hat
ein Freund des Humoristen-Alphonse Allais erfunden. Dieser,
ein Alpenjäger-Lieutenant Elie Coihal , dem man bereits das Ge-
birgSveloziped verdankt, hat bemerkt , daß alle Anstrengungen der
Erfindungen neuer Gewehre darauf gerichtet seien , das Kaliber zu
verringern ; er kam deshalb auf den genialen Einfall , mit einem
Sprunge bis an die Grenze des Menschenmöglichen zu gehen und
das Kaliber von einem Millimeter vorzuschlagen . Die so kon-
struirte Kugel sieht nicht nur wie eine Nadel aus, sondern ist
tatsächlich eine Nadel , durch deren Oehr ein Faden gezogen wird.
Der Soldat , welcher mit dem Millimeter -Gewehr schießt, behält
ein Ende des Fadens zurück . Da die neue Nadelkugel 15 bis 20
Mann nacheinander durchbohrt , sind diese auf den Faden aufgezogen
wie Schnepfen, so daß man sie nur mit dem übrig gebliebenen
Faden zusawmenbinden und direkt nach dem Jnternirungsorte
schicken kann . Allais ist für die Idee seines Freundes sehr be¬
geistert , allein er giebt sich keinen eitlen Hoffnungen hin , weil
dieser nicht der Artillerie , sondern der Jägertruppe angehört . „ So
weit sind wir nach 23 Jahren republikanischen Regimes ge¬
kommen ! " seufzt der originelle Schalk.

Haag , 1 . Mai . Die Nachricht eines auswärtigen Blattes,
daß die Königin und Königin-Regentin im Juni zum Besuche am
Hofe von Weimar eintreffen werde, ist unrichtig. Die Groß¬
herzogin von Sachsen-Weimar wird den Königinnen am 6. Mai
einen Besuch abstatten . Ende Mai oder Anfang Juni werden die
Königinnen eine Reise ins Ausland antreten .

London , 2 . Mai . Nach einer Meldung der „ Times " aus
Aokohama wurde in Shanghai am 28 . März Kimokkinu , der
Führer der Verschwörung in Korea im Jahre 1884 , ermordet.
Der Ermordete lebte seit geraumer Zeit in Japan und bezog von
der japanischen Regierung eine Pension . Der koreanische Hof
betrachtete ihn stets als hochgefährlich . Er wurde von dem
Koreaner , der ihn ermordete, nach Shanghai gelockt. Der Mörder,
sowie die Leiche des Ermordeten wurden auf einem chinesischen
Kriegsschiff nach Korea gebracht, wo der Mörder mit Auszeich¬
nungen überhäuft , die Leiche öffentlich ausgestellt und ver¬
stümmelt wurde .

Newyork , 1 . Mai . Die auf Washington marschirenden
Arbeitslosen haben sich gestern zweier Eisenbahnzüge in Columbia
und TronSdane bemächtigt. Die Polizei konnte die Arbeitslosen
nur mit Hilfe deS Militärs zur Ruhe bringen , und zwar erst nach
einer heftigen Gegenwehr , bei welcher auf beiden Seiten zahlreiche
Verwundungen vorkamen. Die Polizei hat zum Schutze der in
Pennsylvanien weiter arbeitenden Grubenarbeiter die umfassendsten
Maßregeln getroffen. In den anderen Landestheilen dauert der
Ausstand fort , da die AuSständischen mit aller Bestimmtheit auf
einen Erfolg rechnen

Washington , 2 . Mai . Die Behörden haben den Umzug
der Arbeitslosen gestattet . Im Uebrige» nehmen die Massen
gegen ihre Führer eine feindselige Haltung an , weil sich ein großer
Mangel an Lebensmitteln sühlbar macht .

- M a r t » e.
— Wie« , 2. Mai . Die „ Polit. Corresp . " erfährt , das

englische Mittelmeergeschwader unter dem Kommando des Admirals
Seymour, zu zwei Divisionen formirt, stattet im Juni den öster¬
reichisch-ungarischen Häfen den im Vorjahre aufgeschobenen Besuch
ab - Die erste Division läuft Pola , Zara , Klek , Cattaro , die
zweite Triest , Fiume , Spalato und Ragusa an .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 4 . Mai . Ein alle » Wilhclmshavenern

wohlbekannter Musiker, Herr Ed . Funck , früher Mitglied des
hiesigen MusikcorpS der II . Matrosen -Divtsion, hat eine neue
Komposition — die vierundsiebzigste — soeben herausgegeben,
indem er das seelenvolle , preisgekrönte Harberts'

sche Lied „ DaS
Mutterherz vergißt Dich nie " in Musik gesetzt hat. Die im Ver¬
lage von Reinh . Neumann erschienene Komposition ist in beiden
hiesigen Buchhandlungen zum Preise von 1 Mk. 20 Pfg. für
Klavier und Singstimme bezw . 1 Mk. für Zither zu haben. Der
Komponist, Herr Ed . Funck , lebt jetzt als Militärkapellmeister zu
Colmar i. E.

Wilhelmshaven , 4. Mai . Der Schützenverein hielt am
Mittwoch Abend eine gut besuchte Monatsversammlung unter
Leitung deS Präsidenten Herrn Dräger im Schützenhause ab .
Nachdem wieder neue Mitglieder ausgenommen waren , wurden
einige Monita der MaSkenball-Rechnung erledigt . Zum XI .
deutschen Bundesschießen in Mainz haben diejenigen Schützen, die
ich daran betheiligen wollen , bis zum 11 . d . M. beim Präst-
)enten zwecks Eintragung in die bezügliche Liste sich zu melden . Der
Einladung deS Banker Krieger-VereinS zur Theilnahme an dessen
Stiftungsfest am 21 . Mai beschloß der Verein in eorpors Folge
zu geben. Für etwa vorkommende Bausachen wurde erne ständige
Kommission gewählt , welche mit dem Vorstande In diesen Sachen
alles genau prüfen , dann dem Verein zur Genehmigung vortragen
oll . Der Schießkommission wurde zu dem nächsten Prämien-
chießen die Mittel für Prämien bewilligt.

Wilhelmshaven , 4. Mai . Vorgestern Abend fand dir
Wahl des Vorstands für die Krankenkasse der vereinigten Gewerke
der Stadt Wilhelmshaven , der Gemeinden Bant , Neuende und
Heppens statt . Von den Arbeitgebern wurden gewählt : Maler¬
meister Takenberg, Glasermeister Iburg, Bäckermeister Rannen.
Von den Arbeitnehmern wurden gewählt : H . Jacob , Buchdrucker,
W . Torke , Schmied, Joh. Penning, Maler, H . Schumacher,
Klempner, , Ehr . Ehlers, Klempner, H. Harms, Bäcker. Dieser
auS 9 Mitgliedern bestehende Vorstand wählt demnächst den
1 . und 2 . Vorsitzenden, den Schriftführer und den Kasstrer . Die
drei erstgenannten müssen auS der Mitte des Vorstands

gewählt werden , letzterer braucht nicht Mitglied deS Vor¬
standes zu sein.

-fl- Bant , 4. Mai. Gerichtliche Sprechtage finden statt am
7 . Mai in HeppenS und am 9 . Mai in Bant.

Aus der Umgegend and der Provinz .
Anrich, 2 . Mai . In den Monaten Juni und Juli d . I .

wird in Norden in Verbindung mit der dort stattfindrnden Ge¬
werbeausstellung eine größere Ausstellung landwirthschastlicher
Erzeugnisse, sowie eine Pferde- und Biehausstellung veranstaltet ,
wozu bereits sehr zahlreiche Anmeldungen eingegangen sind. Für
die Molkerriausstellung , bei welcher Tafelbutter , Dauerbutter,
Mager- und Fettkäse zur Konkurrenz zugelaffen werden, sind die
Tage vom 30 . Juni bis 2 . Juli festgesetzt. Die Pserdeausstellung
wird am 10. Juli stattfinden. Ausgesetzt sind 36 Prämien zu
20 bis 400 Mk . im Gesammtwerthe vou 3000 Mk . — Mit
Rücksicht auf die geplante Hornviehausstellung wird zugleich am
26 . Juni dort die diesjährige BezirkSschau abgehalten. Zur Ver-
lheilung kommmen bei derselben 1500 Mk. für Stiere , 840 Mk.
für Kühe und 720 Mk . für Rinder, außerdem 300 Mk . seitens
des Stammviehzuchtvereins auf Stammvieh , inSgefammt 3360 Mk.
Die Ausstellung von Schafen und Ziegen wird am 12 . Juli statt¬
finden ; an Prämien find 200 Mk . festgesetzt. Der ostfriesische
Geflügelzüchterverein veranstaltet zu derselben Zeit in Norden eine
Geflügelausstellung.

flj Aurich , 3. Mai . Die am 10 . d. MtS . beginnende dies¬
jährige Landrechnungsversammlung scheint eine gute Betheiligung
zn finden. Als Vertreter hiesiger Stadt werden Bürgermeister
Schwiening , Senator Tapper und Bürgervorsteher - Wortführer
A . Winter an derselben theilnehmen. Aus der Tagesordnung
heben wir folgendes hervor : Abnahme der Landrechnung für
1893/44 und Voranschlag für 1894/95, Brandkaffenrechnungen,
ostfriefische Sparkasse, Wahl eines Rechnungsführers der landschaft¬
lichen Kassen , Berathungen über Abänderungen deS Brandkaffen-
Statuts und des Regulativs betr . Revisionen der Gebäude, Ein¬
gabe über die GehaltSverhältniffe des hiesigen königl . Regierungs -
Präsidenten, Zaschuß zur Anlage einer Dampffährverbindung
zwischen Ditzum und Petkum.

Vermischtes .
— * Berlin , 30 . April . Der Kaiser hat sich, wie die „Leipz.

Neuesten Nschr . " melden , als Componist versucht . Ja Schlitz,
wo sich der Kaiser zur Jagd aufhielt , hat am Sonntag während
der Tafel die Musik ein von ihm componirtes Lied gespielt, daS
von Musikdirector Kluß für Orchester arangirt worden war.

—* Der Kaiser als Kunstschütze. AuS Kaltenborn in Bade»,
wo der Kaiser kürzlich zur Auerhahnjagd weilte, schreibt man :
Ab und zu konnte man schon in den Blättern lesen , welch' ein
vortrefflicher Schütze unser Kaiser sei , und gar Viele, die es ge¬
lesen , nahmen stillschweigend , mit leichter Miene des Zweifels an ,
daß wohl etwas llebertreibung dabei sein werde. Ich hatte nun
Anfangs dieser Woche das Glück , hier in Kaltenborn Zeuge der
ganz hervorragenden Schießkunst des Kaisers zu sein. Nachdem
der Kaiser und der Erzherzog am Montag von der Auerhahnbalze
zurückgekommen waren , wurde auf der Wiese hinter dem Jagd¬
schlößchen ein Uebungsschießen veranstaltet auf künstliche Flug¬
tauben , Luftballons , Thonplättchen rc. ES war nun gradezu ein
Genuß , zu sehen, mit welcher außerordentlichen Kunstfertigkeit der
Kaiser fast jedes Mal einen Treffer erzielte. Schon daS Bild ,
den Kaiser schießen zu sehen , war ein interessantes ; rasch daS
Gewehr vorstoßend, ansetzend und zielend — Alles nur ein Mo¬
ment — ein Blitz, ein Krach und ein Treffer war da, fast jedes
Mal mit untrüglicher Sicherheit . Oester, wenn einer der mit¬
schießenden Herren eines der kleinen , ziemlich entfernten und be¬
weglichen Ziele gefehlt hatte , gab der Kaffer noch einen Schuß
ab , der sicher traf. Ein merkwürdiger Anblick war eS , als zum
Schluß etwa 20 kleine Ballons auf einmal in die Höhe gelaffen
wurden und nach allen Richtungen auseinander flogen , und wie
dann in kürzester Frist sämmtliche z erschaffen wieder auf dem Boden
lagen . Die Abfahrt zur Aucrhahnbalze sowie die Rückkehr wurde
durch Signale seitens vier Waldhornisten in der Tracht altfran¬
zösischer Jäger kundgegeben , welche daS Infanterie - Regiment
„ Lützow " als Aufmerksamkeit für Se. Majestät gesandt hatte.
Die vier Leute brachten auch während der Tafel herrliche Horn¬
quartette zum Vortrag. Am Dienstag fand auf der Wiese eben¬
falls ein Schießen auf Ziele statt. Der Hosjäger warf da einmal
seinen Hut in die Höhe, der durch Schüsse vielfach durchlöchert
wieder zur Erde kam.

—* Schloß FriedrichShos, wo der Kaiser seit Montag Abend
zum Besuche bei seiner Mutter geweilt hat, ist erst feit
Kurzem fertig gestellt und von der Kaiserin Friedrich bezogen
worden. Das Schloß liegt auf einem der schönsten Punkte der
Taunusgegcnd , die durch die schroffen und majestätisch sich er¬
hebenden Gänge und Felsformationen deS großen und kleine»
Feldberges und deS Altlm .igs erst ihr eigenartiges originelles
Gepräge erhält . Die Aussicht, die man von der Plattform deS
Schloßparkes hat , ist ganz entzückend . Unmittelbar zu Füßen
breitet sich Im inneren Thale das Villenviertel CronbergS auS ,
während der alte Stadtthcil jenseits der Thalsenkung höher gelegen
ist , als daS Schloß selbst und weithin im Umkreise mit seinem
alten zerfallenen Thurm und seiner sehr hoch gelegenen Kirche die
Gegend beherrscht. Diesen alten Thurm, nur noch eine Ruine,
hat der Kaiser käuflich erworben und seiner Mutter zum Geschenk
gemacht . Nach der entgegengesetzten Seite bietet sich dem Auge
eine bedeutende Fernsicht mit einem selten schönen Panorama dar.
Die gewaltige Ruine des von den Franzosen zerstörten Königsteins,
und die des kleineren , aber sehr viel höher gelegenen Falkensteins
bilden nach dieser Richtung die Glanzpunkte , an denen das Auge
haftet.

—* Darmstadt , 30 . April . Gestern erkrankten nach dem
Genuß von altem Kartoffelsalat zahlreiche Soldaten des hiesigen
26 . Feldartillerie -RegimentS. Die VergiftungSsymptome machten
sich durch Erbrechen, Diarrhoe und Geistesabwesenheit bemerkbar.
D 'e am schwersten Erkrankten — über 30 an der Zahl —- wur¬
den auf Stroh gebettet und in offenen Wagen nach dem Lazareth
gebracht. In der Stadt herrscht große Aufregung . Die Militär¬
behörde benachrichtigte telegraphisch daS Corpscommando in Kassel
sowie de» hiesigen Kreisarzt. Die übertreibende Fama sprach
bereits von Tobten . Wie jedoch authentisch verlautet , ist kein
einziger Todesfall vorgekommen . Eine Anzahl Erkrankter konnte
vielmehr schon gestern Abend auS dem Lazareth entlasten werden.
Auch die Entlassung der Uebrigen kann voraussichtlich noch heute
erfolge» . Eine Untersuchung ist eingeleitet.

—* Toulon , 2. Mai . Heute Vormittag zerstörte eine
Feuersbrunst daS Sägewerk der großen Werst von Msurillon.
Der Schaden wird auf etwa 6 Millionen FrcS . geschätzt. Eine
Untersuchung ist eingeleitet.



—* Graz , 1 . Mai . Mit den Mitgliedern deS Vereins für
Höhlenforschung, die in der Luglochhöhle bei Sonriach durch das
Anschwcllen der in der Höhle befindlichen Bäche von dem Aus¬
gange abgeschnitten wurden , hat noch keine Verbindung hergestellt
werden könne» . ES ist unmöglich , Sprengungen vorzunehmen, weil
dadurch Verschüttungen herbeigeführt werden könnten. Bis heute
Mittag waren weitere Rettungsversuche unmöglich, weil in ganz
Steiermark Hochwasser ist und deshalb an eine Abdämmung des
Wasserzuflusses nicht zu denken ist. Die Rettung hängt von einer
eventuellen Aenderung der Witterung ab.

—* Prag , 2. Mai . In der vergangenen Nacht entdeckte
eine Polizetpatrouille auf einem Fenster deS ehemals TrautmannSdorff-
schen , jetzt Hohenloheschen Palais eine mit Pulver und noch zu
analyflrenden chemischen Präparaten gefüllte Bombe, welche recht¬
zeitig unschädlich gemacht wurde.

—* Mailand , 1 . Mai . In Ancona platzte vergangene
Nacht nahe der Pvlizeikaserne eine Dynamitbombe , wodurch ein
größerer Schaden verursacht worden ist . Personen sind nicht ver¬
letzt; zwei Personen sind verhaftet worden .

—* Athen , 1. Mai . Durch das Erdbeben vom letzten
Freitag sind noch einige weitere Ortschaften, namentlich in Livadia
zerstört worden . Die Stadt Atalanti ist von den Einwohnern
verlassen . Die Senkungen deS BodenS an einzelnen Punkten der
Küste betragen 14/, Meter.

—* Einen drehbaren Thurm, der freilich nur als Vexir-
thurm dient , hat Lord Arundell in einem seiner Schlösser. Im
ersten Geschosse dieses ThurmeS befinden sich vier Schlafzimmer :
ein rotheS, ein blaues , ein gelbes und ein grünes . Jedes Schlaf¬
zimmer hat einen kleinen Alkoven , in dem das Bett steht. Sobald
Gäste in den Zimmern einquartirt sind , wird der drehbare Theil
des Thurmes mit den Zimmern um die feststehenden Alkoven ge¬
dreht und jeder Gast liegt nun in einem anderen Zimmer und
hat natürlich auch das fremde Gepäck und fremde Toiletten darin .
Darüber natürlich großes Staunen , große Empörung und große
Verwirrung bei den Gästen und außerordentliche Heiterkeit bet
Lord Arundell und den Eingeweihten , denen dieser interessante
Scherz immer wieder eine Quelle ung - tn' b ^n Vergnügens ist .

—* Zahnoperatkon bei einem Elephanten . Schon seit meh¬
reren Wochen hatte der größte Elephant des Pariser Zoologischen
GartenS seine ehemalige Lebhaftigkeit eingebüßt und war gänzlich
melancholisch geworden. Er lag regungslos auf seinem Lager
und nur ab und zu rieb er seine Kinnladen am Boden . Dies
brachte die Direction auf den Gedanken, einen Zahnarzt kommen
zu lassen , und dieser constatirte in der That , daß der Elephant
an Zahnschmerzen leide . Einer seiner Stoßzähne war durch CarieS
schon bedenklich angegriffen . Der Zahnarzt nahm nicht ohne
Schwierigkeiten bei dem Dickhäuter die Operation des ÄusbohrenS
der kranken Stellen vor und wiederholte dieselbe mehrere Male
mit vollkommenem Erfolg . Heute geht daS Thier von selbst auf
seinen Wohlthäter zu, wenn derselbe kommt, um nach seinem Pa¬
tienten zu sehen . Demnächst soll der Zahn des Elephanten mit

Gold plombirt werden — wenn eS nicht zu kostspielig ist.
—* Dürfen Manuskripte unter Drucksachenporto versandt

werden ? Diese , namentlich für Schriftstellerkreise wichtige Frage
hat ein Berliner Journalist der kaiserlichen Oberpostdirektion zur
Entscheidung vorgelegt . Das Bestehen einer derartigen Ver¬
günstigung wird vielfach angenommen, und eS ist Thatsache, daß
solche Sendungen fast niemals beanstandet werden. Auf die
Anfrage ist jedoch folgender Bescheid eingegangen : „Nach Z 15
VII 4 der Postordnung für das Deutsche Reich vom 11 . Juni 1892
sind zur Beförderung gegen die für Drucksachen ermäßigte Taxe
Manuskripte nur insofern zugelaflen, als sie den Korrekturbogen
deigefügt sind . Manuskripte dürfen mithin für sich allein in der
für Drucksachen vorgeschriebenen Form gegen die ermäßigte Taxe
nicht befördert werden. Der kaiserliche Oberpostdirektor . Geh .
Oberpostrath gez. GrieSbach. "

Berloofnnge « .
Ohne Gewähr.

Berlin , 30. April . Bet der heute fortgesetzte » Ziehung der 4.
Klaff« ISO . König !. Preuß . Klaffenlotterie fielen : In der BormittagS -
ziehung : 2 Gewinnen 10000 auf Nr. 7L8d8 131090. 3 Gewinne L SOOO
M .Z an? Nr. 10499b 127980 187303. In der NachmtttagSziehung . 1 Ge¬
winn n 30000 Mk. auf Nr. LV176. 3 Gewinne L 15000 Mk. auf
Nr. S7L01 S7S27 169918 . 2 Gewinne L 10000 M. anf Nr. 107100
206447.

Schach . Gek e .

Endspiel Nr . 30 .
Bon I . Behäng in Riga .

Schwarz .

» doäskgd
Weiß.

Weiß am Zuge gewinnt.
Auflösung zum Endspiel Nr. 29 .

Weiß .
1) v s 4 — b 1 -s-
2) Is 8 - s 8 fl-
3, 11 b 1 — k 5 -s-
4, v k S — g S -P- !
5) iv s 8 — s 3 mal

Schwarz
kä 1 — o 2Ls 2 — k 3
Lk3 - e 3
L 8 3 — ? 3

Cheviots rmd Velours » Mk. I SS Pfg . M i
versenden jede beliebige Meterzahl an Jedermann t

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäft
Vettlasvr « v»., kraulckurt a. L ., Fabrik- Dspöt . s

Muster umgehend franco . ,

Bekanntmachung.
Wir machen hierdurch bekannt, daß

in Folge der Averstonirung der Porto¬
beträge Freimarken bei unserer Haupt¬
kaffe nicht mehr in Zahlung genommen
werden können .

Die betreffende» Einsender haben die
unfrankirte Rücksendung solcher Beträge
seitens der Regierungs -Hauptkaffe zu
gewärtigen.

Aurich, den 23 . April 1894.
Königliche Negierung.

Grus zu Slotberg .

Bekanntmachung.
Es wird gestattet, daß am ToUU-

tag, den S. - . Mts ., für alle
Zweige deS Handelsgewerbes in der
Stadt Wilhelmshaven die Geschäftszeit
bis 6 Uhr Abends ausgedehnt wird .
Die Geschäftszeit dauert demnach an
diesem Sonntage von 7 bis 9 Uhr
Vormittags und von 114/, Uhr Vor¬
mittags bis 6 Uhr Abends.

Wittmund , den 4. Mai 1894 .
Der Königliche Landrath.

A l s e n.

Deichfache .
Pfand Nr . 13 und 14 (Banterdeich)

wird nochmals zur Verpachtung auf¬
gesetzt in Wittwe Seetzen's WirthS -
hause zu Schaar am Mittwoch , de«
s . Mai , Abends 7 Uhr. Auf alle
anderen Pfänder ist der Zuschlag
ertheilt .

Alinenhof , 4. Mai 1894.
Union IVILIIon ,

Dcichgeschw.
Im Hause Wallstraße Nr . 8 ist eine

Parterre - Mahnung
mit Wasserleitung , bestehend ans 4
Zimmern , Küche , Kammer und Keller¬
raum , pretswerth z« vermietheu .
Nähere Auskunft ertyeilt

8. Svbvslldsiwer.
Kronprlnzenstratze 10 b . III .

Zu vermiethen
ein fein möbt . Zimmer .

Malktstr. 9 , 2 Tr . r.

Zu vermiethen
eine freundl . Oberwohmmg zum
1 . August, Sonnenseite .

Grenzstr . 52 , Neubremen.

Zu vermiethen
auf 1 . Juni eine Oberwohunug von
3 Räumen an' ruhige Bewohner .

Neubremen, Bremerstr . 4.

Zu vermischen
sofort od . später eine gut möb. Woh¬
nung mit oder ohne Burschengelatz .

Augustenstr. 6.

Zu vermiethen
z . 1 . Aug. eine frdl . Oberwohunug
nebst Zubehör . Grenzstr . 16.

ein gutes Mädthen für Küche und
Haus. Augustenstr. 6 .

Im Hause Victoriastraße Nr . 5 sind
^ r ^ re s"

Wohnungen
preiswerth z« vermische «. Nähere
Auskunft erlheilt

L 8ekvsllIlSll 8er,
Kronprtnzenstraße 10 b , III .

Zu verkaufen
eine Gl «cke mit 10 schwarzen italien
Küken und eine dito mit 12 rebhuhn -
farbigen italien. Küken billigst bei

L ' .
Altestraße 21 .

Z « verkaufe»
einige 1000 St . Verbands - u . Ge -
rüsthake«. Ban -Gerüst, sowie i -
u . 2jcheib . Blöcke nebst Tauen u . aller
Art Modelle für Maurer.

Bremerstr . 12 (Neubremen)

Zu verkaufen
eine Kiuderbettstelle mit Matratze
und eia dreirädriger Kinderwagen .

Kronenstraße 2.

Zn verkaufe«
ein frommes , starkes, 44/, Jahr altes
Arbeitspferd .

L. llerrmsllvrvk ,
Marktstraye 25 .

Zn Kaufen gesucht
ein 2rädriger Handwagen .

Iaood8, Kaiserstr. 71.
Gesucht

2 möblirte Zimmer für 2 Ge
schwister.

tlolbvrx , Kaiserstr. 56 , H . H.

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen .

Augustenfiraße 6.

Gesucht
zum 1 . November eine WohNNNg
von 5 bis 6 Räumen. Offerten unter
8 . an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort oder Ipäter ein ordentliches
Dienstmädchen.

BiSmarckstraße 18s.

Gesucht
ein Mädchen von 14 — 15 Jahren
für die Vormittagsstunden .

Ritter ,
Kaiserstraße Nr . 64

Ein jnWS Wichen
sucht Stellung im Laden oder als
Haushälterin.

Näheres Kaiserstr. 56 , Part.

Gesucht
ein Knecht zum 15 . Mai cr.

Bauersfeld , Augustenstr . 4.

Î
Mit dem 1 . d . Mts. habe ich die vom Herrn Bäckermeister i^oßon Uoinvn bisher

M innegehabte

kroMkkerki
— Bismarckstr . 9 — übernommen und führe dieselbe auf eigene Rechnung weiter .

Indem ich dieses dem verehrlichen Publikum hiermit höflichst zur Anzeige bringe , bitte
ich gleichzeitig das meinen Vorgänger seit vielen Jahren geschenkte Wohlwollen und Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen und sichere meinen verehrt . Kunden die Lieferung einer
vorzügliche« Backwaare , Graubrod , Bremer -, Consmn-, Süß -, Schwarz-zugr
und Weißbrod , sowie gute und gewissenhafte Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

LmpWensvMtii fük' ^ecie k
' amilie !

L>
cv
iU

w'
«u
L.

Q-
452
oa

öoonölcamp of ^gag -öillei'
K K . liofüsfepan k in ftkemdepg am Hieries'

k'bsm.

L7)cv

2rr.rv

c»-p»
02

/ mepkgnnt besten öittek ' lWeuk ' !

--

Mit dem heutigen Tage übernahm ich die von mir vor 1885
fast 10 Jahre betriebene hiesige

und bitte den damaligen sehr regen Besuch auch jetzt mir wieder zu¬
wenden zu wollen.

Es wird mein Bestreben sein , meinen verehrten Gästen durch
aufmerksame und reelle Bedienung den Aufenthalt in meiner Gast-
wirthschaft angenehm zu machen.

Hochachtungsvoll
K . 8 . Isnssvn .

Schloß Gödens, den 1. Mai 1894.
Wohne vom 1. Mai ab

v. kioksr.
Ales Logis siir 2 Leck.

Bant , Adolfstraße 23 , Seiten¬
eingang , oben .

Zwei anständigeLeute
können gutes Logis erhalten.

Äarktstraße . 6.

?stsrs§öll
keelinliiMMlN '

. IKMsi ' lnn!

empfiehlt sich speciell zur Vertretung
vor den Amtsgerichten , namentlich in
Prozeß- und Bormundschaftssachen,
Abhaltung von Auktionen, unter Zu¬
sicherung billigster und gewiffenh. Aus¬
führung .

Bant , neue Wilhelmshavenerstr .

8pvet»1»rrit ! üerlti »,
De. I«v/orj
dsilt 8) j)tiIIl8 unä Lsullvs
sekvSeks , VetssLnss nnä Haut
krankt» n . IsLASKr . bevSkrt .
Uvtkockv, dsi Msoüsii MUsn ü
3 Ns 4 Loxen ; veraltete mui
versvelt . MUv sksnk. in sein
kursier 2 vtt. Xur v. 12—2,«—7 ; (uuekSouutsxs). 4u8vlirt
mit slvlvk . Lrkolxv Krieg, unö

»rsekvtegvuvvi

Vlolfaoa prumllet.

felnM
gedmoies- ^ 66.
Ilnildertrolken I«
G LsIoLvIt nnä Lr» tt

WVorräüüg dol :
8 . k . vdrkUalwS

im 1!I. W ff .W dii i«t
mM

lli. IVIllx 8olisMk,
Vnvnivn ,

8pee!s>sl'rt fiii' Üfiken -, llsm- ».
»slstltt'Lilllsiellkli.

Hanzstunde
Sonntag , de» « . Mai er

im Saale deS Herrn Kliem .
SM " Anfang V Uhr. "Ml
Einübung des Contre und Quadr!»^

Frühere Schüler werden freundl!^
eingeladen.

H . Z IIH 4 4
Redaktion, Druck und Verlag von T H.^S üZ , Wilhelmshavens ^ Telephon Nr . 16.)
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